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Halle und Umgebung
Halle den 18 Januar 1916

es Schweinepökelfleiſch 2500 SchweineStädtiſch r Hunte ch
Ausländiſches Schweinefleiſch ſtellt unſer Magiſtrat von

norgen ab in den bekannten ſtädtiſchen Verkaufsſtellen zum
Verkauf Es handelt ſich um Pökelfleiſch Der Preis iſt auf
2 Mk pro Pfund feſtgeſetzt und zwar wird das Fleiſch an
jedermann abgegeben

Dieſe Kunde dürfte unſeren Hausfrauen willkommen
ſein Mehr aber werden ſie noch die andere Nachricht be
grüßen daß vom Februar ab der Mangel an Schweinefleiſch
in Halle weſentlich gemildert ſein dürfte denn die Regierung
hat unſerer Stadt 2500 fette Schweine überwieſen die nach
und nach in der Zeit vom Februar bis Mai abgeliefert
werden

Her Dank des Heeres für die Weihnachtsgaben
WTB Richtamtlich Berlin 17 Jan Zum zweiten Male

hat zu Weihnachten heimatliche Liebe und Treue des Feldheeres
in emſiger Fürſorge gedacht Den Tapferen im feindlichen Feuer
den Verwundeten und Kranken im Feld und Etappenlazarett
dem unermüdlichen Bahnſchutze den wackeren Armierungsſoldaten
Verwaltern des Nachſchubes den treuen Krankenpflegern und
Schweſtern jungen und gereiften Helden in Weſt Oſt und Süd
ihnen allen ſind Weihnachtsſpenden zugegangen als neues noch
engeres Band zwiſchen der unerſchütterlichen Wacht draußen und
dem ſorgenden Heimathaus

So ſei denn allen die mit Herz und Hand dieſes ſchöne vater
ländiſche Werk deutſcher Weihnachtsliebe gefördert und unermüd
lich zu gutem Ende geführt haben abermals herzlichſt gedankt
Der Generalquartiermeiſter Der Chef des Feldſanitätsweſens
Frhr von Freytag Loringhoven von Schjerning

Der Kaiſerliche Kommiſſar und Militärinſpekteur der
freiwilligen Krankenpflege

Friedrich Fürſt zu Solms Baruth

Die Einſchränkung der Herſtellung von
Süßigkeiten

Die Bundesratsverordnung über die Beſchränkung der Her
ſtellung von Süßigkeiten vom 16 Dezember 1915 nebſt der Aus
führungs Bekanntmachung vom 30 Dezember 1915 bedeutet nicht
bloß eine ſehr einſchneidende Maßnahme für die Konfitüren
Jnduſtrie ſondern auch eine ſehr ſchwierige Rechtsvorſchrift
für die praktiſche Durchführung zu welcher die Zucker Zu
teilungsſtelle für das Deutſche Süßigkeiten Gewerbe in
Würsburg unter Verwaltung der Vereinigung Deutſcher
Zuckerwaren und Schokolade Fabrikanten i gebildet wurde
Der Zweck der Verordnung iſt die Einſchränkung des
zuckerverbrauchs für die Herſtellung von Süßigkeiten Konfitüren
im Jahre 1916 um die Hälfte des Verbrauchs im Normalijahr
vom 1 Oktobr 1914 bis 30 September 1915 Ueber die gewerb
lichen Kreiſe die von der Vorſchrift betroffen werden beſteht
offenbar noch viel Unklarheit Kurz geſagt ſoll die Fabrikation
der Süßigkeiten d i der Konfitüren im handelsüblichen
Sinne um die Hälfte ihres Umſatzes beſchränkt werden Nicht
getroffen werden die Betriebe der Konditoren die nur Back
waren u dergl machen dann der Keks Waffel und Lebkuchen
Induſtrie ferner die Fabrikation der Früchte und Obſtkonſerven
des Kunſthonigs der Lakritzenwaren der Marzipan Makronen
und Nougat Rohmaſſen der Huſtenſirups der Kuchenbäckerei und
endlich auch nicht die Fabrikation der einfachen Schoko
laden auch mit Zuſätzen von Gewürzen Mandeln Nußkernen
u dergl Wenn aber derartige Betriebe neben her noch Kon
fitüren herſtellen z B Zuckerwaren auch mediziniſche Bonbons
Dragees Pralinees Fondants Marzipanſachen Chriſtbaum
oder Oſter Zuckerſachen ſo fallen ſie nicht bloß mit dieſem Teil
des Betriebs ſachlich unter die Beſchränkung Kontingentierung
um die Hälfte ſondern mit ihren ſämtlichen Zuckerbezügen auch
unter die Kontrolle

Die Kontrolle iſt nämlich aufgebaut auf den Gedanken
der Bezugsſcheine einerſeits und der Zwangs Buch
führung andererſeits Die Bezugsſcheine werden von der
ZugerZuteilungsſtelle in Würzburg auf Antrag und nach Ein
jſendung einer Gebühr von 10 Pfg pro Doppelzentner ausgeſtellt
und zwar jeweils für die einzelnen Bezüge oder höchſtens für
zeitlich beſchränkte Lieferungsſchlüſſe Für das ganze Jahres
lentingent werden Bezugsſcheine nicht auf einmal ausgeſtellt
Die Ausnutzung des Kontingents iſt zwar in der Verordnung nicht
an eine zeitliche etwa monatweiſe Einteilung gebunden einer
forcierten Ausbeutung iſt aber außer durch die caSchranken auch dadurch entgegengearbeitet daß die ZuckerZu
teilungsſtelle in Würzburg zunächſt bis zur Feſtſtellung der
Kontingente was bei dem außergewöhnlichen Umfang der Arbeit
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird nur über Zucker
mengen die dem normalen Bedarf der nächſten Zeit im Rahmen
des Kontingents entſprechen Bezugsſcheine ausgibt

Die Zwangs Buch führung ſchreibt nur eine einfache
Ueberſicht der Bezüge des Verbrauchs von Zucker und der her
geſtellten Fabrikate vor das Schema hierfür iſt in der Bekannt
wWwachung vom 390 Dezember 1915 angegeben und kann von jedem
Fabrikanten ſelbſt leicht angelegt allenfalls von Druckereien be
ſorgt werden Die Einträge erfolgen zweckmäßigerweiſe jeweils
in Wochenabſchnitten
G Die Erklärungen welche für die Kontingentierung die
Srundlagen bilden ſind die Formblätter bei allen deutſchen
Handels und Handwerkskammern bei den Fachvereinen der Kon
FürenJnduſtrien und endlich bei der Zucker Zuteilungsſtelle in
Würsburg erhältlich Ausdrücklich ſei aber darauf hingewieſen
Ka einfache Konditoreien mit reinem Backbetrieb ferner reine
a rwen Schokoladen Lakritzen Marzipanmaſſen Keks

Faffelg und Lebkuchen Fabriken überhaupt nicht unter die
Verordnung fallen alſo auch keine Erklärungen abgeben müſſen

Das Gaswertk
Das Berichtsjohr ſtand in ſeinem überwiegenden Teile unter

er Wirkung des im Auguſt ausgebrochenen Weltkrieges deſſen
Folgen ſich ſowohl in den Abgabemengen wie auch in dem er
W lten Reingeroinn ungürſtig vemerkbar machen Es ſind nur
10 993 180 Kbmm Gas d h 973 300 Kbm weniger als im Vor
jahre hergeſtellt worden Oer Reingewinn in Höhe von

15 Mark iſt um 102918,55 Mark hinter dem Er
ver u Vorjiahres zuröckgeblieben Neben dene r otli wen Mindereinnahmen aus dem Abſatz des Gaſes und
d re bat insbeſondere hierzu noch der Umſtand beigetragen
e ie dem Werke für Bedienung und Unterhaltung der Straßen
vſf nan entſtandenen Koſten inſolge der durch Einſchränkung der
des Mi Beleuchtung verminderten Brennſtundenzahl ſeitens
Mit agiſtrats nicht in vollem Umfange erſtattet worden ſind

Beginn des Geſchäftejahres 1 4 1914 traten die Maßnahmen
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zur Hebung des Gasverbrauchs insbeſondere die Beſtimmungen
bezgl Einführung des Einheitspreiſes für Gas zu Leucht und
Heizzwecken und bezgl Einführung von Münzgasmeſſern in Kraft
Leider iſt infolge der durch den Krieg gänzlich veränderten Ver
hältniſſe die Möglichkeit genommen die Wirkung des Einheits
preiſes vollſtändig zu überſehen Es hat nur feſtgeſtellt werden
können daß die Einführung des Einheitspreiſes auf das Ge
winnergebnis einen nennenswert nachteiligen Einfluß nicht aus
geübt hat denn der Durchſchnittserlös für 1 Kbm des Ver
brauches für Privatzwecke ermäßigte ſich gegen das Vorjahr nur
von 13,83 auf 13,77 Pfg d h nur um 0,06 Pfg für 1 Kbm

Der geſamte Gasverbrauch betrug 10 416 587 Kbm und war
ſomit um 872 024 Kbm oder 7,72 v S niedriger als im Vorjahre
Bei der Straßenbeleuchtung iſt eine Minderabgabe von 162 913
Kubikmeter eingetreten weil nach dem Ausbruch des Krieges mit
Rückſicht auf etwa eintrètenden Kohlenmangel die öffentliche Be
leuchtung inſoweit eine Einſchränkung erfahren hat als die ſo
genannten Abendlaternen am 1 September 1914 nicht wieder in
Betrieb genommen ſind

Da im Berichtsjahre das zu Leucht Koch und Heizzwecken
verbrauchte Gas zum erſten Male zu dem Einheitspreiſe von
14 Pfg zur Berechnung gekommen iſt kann nicht mehr wie früher
getrennt angegeben werden wie hoch die Abgabe für Leucht und
für Koch und Heizzwecke geweſen iſt Jnsgeſamt ſind an Privat
abnehmer und Behörden 9 035 688 Kbm i V 9736 509 Kbm
abgegeben und zwar 8288 093 Kbm zu Leucht Koch und Heigz
zwecken i V 8557 303 Kbm und 747 595 Kbm zu Kraft und
gewerblichen Zwecken i V 1179 206 Kbm

Während ſo die Wirkung des Einheitspreiſes in bezug auf die
Steigerung des Gasverbrauches nicht klar erkennbar geworden iſt
erwies ſich ſeine Einführung inſofern unzweifelhaft als außer
ordentlich vorteilhaft und zeitgemäß als die dadurch frei ge
wordenen Gasmeſſer für die Verſorgung der infolge Petroleum
mangels geradezu ſtürmiſch ſich meldenden neuen Gasverbraucher
Verwendung finden konnten Da die Jnduſtrie teils infolge Be
ſchlagnahme der notwendigen Materialien teils wegen Mangels
an Arbeitskräften nicht in der Lage war größeren Anforderungen
in bezug auf Lieferung von Gasmeſſern zu entſprechen wäre ohne
die frei gewordenen Gasmeſſer eine Verſorgung ſo zahlreicher
neuer Verbraucher nicht möglich geweſen ohne zum Pauſchaltarif
überzugehen

Von großem Erfolg iſt die Einführung der Münzgasmeſſer
geworden Auch hier hat den Anforderungen nur dadurch genügt
werden können daß ein Teil der durch Einführung des Einheits
preiſes frei gewordenen gewöhnlichen Gasmeſſer in Münzgas
meſſer umgebaut werden konnte

Fortſetzung im Morgenblatt

Joſua
Volkstümliche Aufführung durch die

Halliſche Singakademie
Händels Oratorium Joſua gerade zur jetzigen Kriegs

zeit dem großen Publikum in einer volkstümlichen Auffüh
rung zu vermitteln war ohne Zweifel eine gute Jdee der
Halliſchen Singakademie denn die gedanklichen Grundpfeiler
dieſes Werkes als da ſind hinreißende Begeiſterung für
Kampf und Sieg ſowie das Glück des Familienlebens bilden
ja auch heute die Brennpunkte unſeres Volksdaſeins Kein
Wunder alſo daß ſich am Montag abend vor der geſchmack
voll geſchmückten Thaliabühne eine beſonders zahlreiche Zu
hörerſchaft eingefunden hatte die ſich der gediegenen Auffüh
rung willig hingab Sie empfand dabei jedenfalls wie
modern in gutem Sinne dieſe alte Händelſche Muſik iſt weil
ſie dem Quell geſunden muſikaliſchen Empfindens entſpringt
Die Aufführung durch die Halliſche Singakademie war wohl
geeignet die Vorzüge des Werkes in helles Licht zu ſetzen
Hatte doch Herr Königlicher Muſikdirektor Willi Wurf
ſchmidt wie immer für eine ungekünſtelte aus dem
Jnneren kommende Wiedergabe geſorgt die er mit ſeinem
zuverläſſigen anfeuernden Stabe zum ſicheren Erfolge leitete
Die Chöre klangen in ihrer Abrundung bei guter Textaus
ſprache ſchön und belebt ja gleich zu Eingang ergab ſich bei
den Worten Nur Er iſt groß eine mächtige Geſamtwirkung
Während des ganzen Abends fiel es ferner angenehm auf
daß ſich keine Stimme übernahm noch ſonſt vor der anderen
hervordrängte Recht gut charakteriſiert war z B auch der
Schlußchor des zweiten Aktes O ſeht es folgt die Sonne
mit der Ausmalung der Flucht des Feindes

Zur Mitwirkung hatte die Halliſche Singakademie eine
Reihe trefflicher Künſtler gewonnen Ludwig Dornay
Berlin ſang den Joſuag mit baritonal gefärbtem ſtets klarem
aber nicht allzu ſchmelzreichem Tenor ſehr eindrucksvoll ent
wickelte insbeſondere eine ſchöne ſichere Höhe und eine vor
zügliche Textausſprache Kammerſänger Friedrich Strat h
mann Weimar ſetzte ſeinen hier längſt geſchätzten Baß
bariton mit der oft gerühmten Kunſtfertigkeit für den Kaleb
ein Profeſſor Dr Max Seiffert Berlin ſchlug ausge
zeichnet das Cembalo Als Othniel aber bewies Elſe
Jmmanuel von Boſe Berlin daß ihr Mezzoſopran
gegen früher ſich in Atem Text und Ton erheblich verbeſſert
hat wie auch der Vortrag gewachſen iſt Annie Freiin von
Ledebur wiederum brachte für Achſa eine ſympathiſche
wohlgebildete Sopranſtimme mit die dem Worte zu deut
licher Anſchauung verhalf und gleich den anderen Soliſten
ſchöne Wirkung erzielte Das Stadttheater Orcheſter der
friſche freudige Knabenchor des Stadtgymnaſiums trugen
ſchließlich ebenfalls gehörig zu dem aufrichtigen Erfolge des
lobenswerten Abends bei für den der beinahe ausverkaufte
Thaliaſaal durch ſtarken Beifall dankte Dr

F

Verteuerung der Arzneimittel Zu der unter vorſtehender
Ueberſchrift durch die Preſſe gehenden Notiz wird von fachmänni
ſcher Seite geſchrieben Die angeblichen 400 Arzneimittel die
teurer geworden ſind ſind zum größten Teile ſelten gebrauchte
Mittel bei den meiſten iſt die Höherſetzung nur ganz gering
fügig bei ſehr vielen betrifft ſie nur eine der mehreren an
gegebenen Gewichtsmengen während die anderen Mengen unver
ändert geblieben ſind Eine weſentliche Erhöhung wenn auch
nicht annähernd in den Verhältnis der e a hre
haben allerdings die Preiſe der Oele Fette und Seifen ſowie
mancher ausländiſcher Drogen erfahren Das wird aber ver
tändkich wenn man deren Einkaufspreiſe von heute vergleicht mit

denen vor dem Kriege Es koſtete das Kilogramm Anfang 1914
Lebertran 1 Mk jetzt 4,50 Mk Olivenöl früher 1,70 Mk jetzt
5 Mk Seſamöl früher 1,10 Mk jetzt 4,80 Mk Rizinusöl früher
0,85 Mk jetzt 80 Mk Die ferner erwähnte Preiserhöhung für
Gläſer und Pappſchachteln beträgt überall wo ſie ſtattfand nur
5 Pfg und hat ihren Grund gleichfalls in den weſentlich ge
ſteigerten Erſtehungskoſten Sobald dieſe nach Beendigung des
Krieges ſich ermäßigen werden auch die Taxpreiſe automatiſch
wieder auf den früheren Stand heruntergehen

Unſer weues Stadtbad wird jetzt fortgeſetzt von Vereinen
beſichtigt Die Herren vom Hochbauamt ſind nicht müde zu führen
und zu erklären ſo namentlich die Herren Stadtbaurat Joſt und
Stadtbauinſpektor Petri Am Sonntag nachmittag ſprach der
Haus und Grundbeſitzerverein in Stärke von wohl 1000 Perſonen

m
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un Bade vor es mußte in 2 Abteilungen geführt werden Auch
der Handwerker Meiſter Verein trat in anſehnlicher Zahl ſeiner
Mitglieder und deren Angehörigen an Alle die Beſucher waren
von dem Geſehenen vollauf befriedigt Wie wir weiter mit
teilen können findet eine beſondere Eröffnungsfeier am Sonntag
den 30 d Mts nicht ſtatt das Bad wird an dieſem Tage einfach
dem Betrieb übergeben
AſtoriaLichtſpielhaus Hans Hyan der bekannte Ber

liner Verbrechertypenſchilderer hat einen Kinoſchwank Der
Onkel aus Amerika verfaßt der z Zt im Aſtoria Lichtſpielhaus
gezeigt wird Es handelt ſich in dem Film um eine Brieftaſch
die der Onkel Dick Plummer aus Ohio wohlgeſpickt mit Bank
noten nach Berlin trägt Die Reiſe dieſes Gebrauchsgegen
ſtandes geht nun zuerſt in die Bruſttaſche des ſchwarzen Hans
und der Tüſſi denen er wieder von einem ganz gemeinen
niederträchtigen Dieb geſtohlen wird Dieſer wird in einer
Kaſchemme gefaßt und das Corpus delicti dem Onkel wieder
eingehändigt der es ſich aber zum zweiten Male von den beiden
erſten Spitzbuben wegholen läßt uſw Die Handlung des Stückes
wirkt durch das Auseinanderziehen zu langatmig trotzdem zeigt
der Film ein neuartiges immerhin verblüffendes Bild Den
Autor in der Rolle des gemeinen niederträchtigen Diebes des
Paletotmarders der in einem Nachtlokal den Mantel des
ſchwarzen Hans mit ſeinem vertauſcht und in der Kaſchemme

verhaftet wird Der Spielplan umfaßt ferner Des Himmels
Gericht ein ziemlich weithergeholtes Eiſenbahndrama ein zweiteswerivolleres Drama Vaterliebe mit dem Verfaſſer Ferdinand
Bonn als Kupferſtecher Reinhardt eine gut getroffene Natur
aufnahme der märkiſchen Schweiz und die Kriegsberichte in Bild
und Wort

Der nächſte Spielplan bringt einen neuen Detektivfilm der
von Joe May inſzenierten Joe Deebs Serie Der Geheim
ſekretär in dem ſich Findigkeit und geſunder Menſchenverſtand

brüderlich die Hände reichen kJm Stadttheater kommt Der geſtiefelte Kater das
diesjährige Weihnachtsmärchen Mittwoch nachmittags zur letzten
Aufführung in dieſer Spielzeit und zwar wurden für dieſe Auf
führung die Preiſe bedeutend ermäßigt Am Mittwoch abend
geht noch einmal Millöckers beliebte Operette Der Bettel
ſtudent in Szene Mozarts neu in den Spielplan aufge
nommene Oper Figaros Hochzeit wird Donnerstag zum
erſten Male wiederholt werden

Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Es ſei darauf hingewieſen daß der Vortragsabend der Weih
nachtsſtücke die 152 Muſikaufführung am Mittwoch den 19 Jan
ſchon um 6 Uhr beginnt und im Saale des Konſervatoriums
Gütchenſtraße 20 ſtattfindet Jntereſſenten können gegen vor

herige Anmeldung im Sekretariat Eintrittsprogramm erhalten
Haus und Grundbeſitzerverein e Halle Donnerstag den

20 Januar abends 80 Uhr findet im Reſtaurant Mars la
Tour Gr Ulrichſtr 10 Generalverſammlung ſtatt Tagesordnung
im Jnſeratenteil vorliegender Nummer erſichtlich

Halliſcher Lehrerverein Die Hauptverſammlung findet Don
nerstag den 20 Januar abends 84 Uhr im Reichshof ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen Jahresberichte Rechnungslegung
Haushaltsplan Verteilung der letzten Sammlung für Kriegs
wohlfahrt und Vorſtandswahl

Jn der Generalverſammlung des Vereins der Bienenzüchter
von Halle und Umgegend wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn
Hauptlehrer a D Evers Herr Lehrer emer KirchhofH Cröllwitz
Nordſtr 9 zum Vereinskaſſierer gewählt Einen Vortrag hielt
Herr Profeſſor Apel über das Thema Aus der Analomie der
Biene Der Vortragende brachte unter Zuhilfenahme von er
läuternden Zeichnungen den inneren Aufbau des Bienenkörrers
zur Darſtellung So ſind um nur einiges herauszugreifen die
Augen der Bienen ſtark behaart weil ſie mit glatten Augen ohne
Tränendrüſe durch den in den Blütenkelchen vorhandenen Blüten
ſtaub beim Aufſuchen des Nektars gewiſſermaßen erblinden
würden das Bruſtſtück iſt ein einziges Muskelbündel für den
Fortbewegungsapparat mit Durchläſſen für die im vinterleib
liegenden Ernährungsorgane Da die Biene nicht wie wir durch
Mund und Naſe ſondern durch kleine Oeffnungen zwiſchen den
Hinterleibsringen atmet liegt auch dort das Atmungsorgan da
neben die Honigblaſe und der Bienenmagen Auch das Herz ein
ſogen Röhrenherz findet langgezogen im Schutze der feſten
Hinterleibsringe ſeine Stätte Wie die Biene den Honig auf
ſaugt einträgt und verarbeitet und ſich mit ihrem Stechapparat
gegen Feinde zu wehren weiß wurde in höchſt anſchaulicher Weiſe
klargelegt

Geſtohlen wurden am 9 Jan ein neuer grünlicher Herrem
Gummimantel mit Aermelaufſchlägen ohne Knopfleiſte am
2 Januar eine ſilberne Herrenuhr im Rückdeckel der Name
Fröhner und außen die Buchſtaben R graviert am

14 Jan ein Herrenfahrrad Marke Jdeal ſchwarzer Rahmen
ſchwarze Felgen mit roten Streifen nach oben gebogene Lenk
ſtange 59 gebrauchte Mehlſäcke am 15 Jan ein Herrenfahrrad
Marke unbekannt Nr 43 155 ſchwarzer Rahmen ſchwarze Felgen
mit roten Streifen wagerechte Lenkſtange weiße Horngriffe
Pedale mit Gummieinlage ein Herrenfahrrad Marke und
Nummer unbekannt ſchwarzer Rahmen Nickelfelgen nach oben
gebogene Lenkſtange ſchwarze Zelluloidgriffe die vordere Gabel
nach innen gebogen vom 15 zum 16 Jan ein Paar ſchwarze
Damen Lackhalbſchuhe Größe 36 mit blauem Ripseinſatz 1 Paar
desgleichen Größe 40 mit ſchwarzem Kammgarneinſatz 1 Paar
desgleichen Größe 37 mit braunem Wildledereinſatz 1 Paar
desgleichen Größe 39 ohne Einſatz ein ſolcher einzelner Schuh
mit ſchwarzgrauſeidenem Einſatz am 16 Jan ein ſchwarzer
Winterüberzieher mit Firma Esders Magdeburg Breiter Weg
ſchwarzes glänzendes Futter gerade Taſchen aus weichem Leder
ſchwarze Knöpfe Aermelauſſchläge ein älteres Herrenfahrrad
Marke und Nummer unbekannt leicht nach oben gebogene Lenk
ſtange ohne Griffe der an den Zackenpedalen vorhanden geweſene
Gummi fehlt neue Schutzbleche

Provinzial Nachrichten
Heimkehr der deutſchen Miſſionare aus Jndien

Leipzig 17 Jan Zur Begrüßung der von den Engländern
aus Jndien vertriebenen und nach Leipzig zurückgekehrten Miſſio
nare und ihrer Familienangehörigen insgeſamt 39 Perſonen
darunter 17 Kinder fand geſtern in der Nikelaikirche eine Feier
ſtatt Die Vertreter des Generalkommandes der kirchlichen Be
hörden der Kreishauptmannſchaft des Rates der Stadt Leipzig
des Reichsgerichts und der Univerſität wohnten der Feier bei
Die Hauptanſvrache hielt der Geheime Kirchenrat Profeſſor D
Jhmels der die Heimgekehrten als Vertreter der deutſchen Miſ
ſionskirche in Jndien begrüßte

Jeſſen Eſter 17 Januar Hochwaſſer Unſere
Stadt gleicht infolge des Hochwaſſers der Schwarzen Elſter
völlig einer Jnſel und das Schlößchen in der NäheBahnhofes iſt eine richtige Wa erburg geworden Ein ſo
hoher Waſſerſtand iſt bei den ſtärkſten Niederſchlägen noch
nie dageweſen Die meiſten guten Gärten und Felder mit
roßen Flächen Roggenſaaten ſind unter Waſſer geſetzt vieleEralungen mußten geräumt werden verſchiedene Woh

nungen haben keinen Zugang mehr oder ſind geräumtGrund für den hohen Paſerſtand der Elſter bei unſerer
a



Da cheint in ver
nur der obere Flußlauf
gierung im n enen

e Premſendorf und Woltersdorf weitergeführt worden
e

te

lierung d Fruſes zu liegen Da
r Elſter reguliert iſt und die Regu

Sommer durch Kriegsgefangene

inen die weiter unterhalb rtſchaften den
il davon zu haben Trotz des ben Waſſerſtandes

der Elſter fließt hier das Waſſer ſchnell
Güſten 17 Jan Ein Einbruch wurde nachmittags

zwiſchen 4 und 48 Uhr verübt bei dem Kaufmann W Fiſcher
der z Zt zum Heeresdienſt eingezogen iſt Während die Ehe
frau F eine Stunde ſpazieren gegangen war drangen die Diebe
vom Hausflur aus in den Laden ein erbrachen dort die Laden
kaſſe und nahmen einen größeren Geldbetrag an ſich Alles andere
J n ſie unberührt Die polizeilichen Ermittelungen ſind im

nge

Mühlberg Elbe 16 Jan Schiffsunfall Ein mit
etwa 8000 Zentnern böhmiſcher Kohle beladener Holzkahn des
Schiffseigners Paul aus Roßlau wurde unterhalb der großen
r zu eine Buhne getrieben erhielt ein Leib und ſank auf

rund

V Lanuſcha 17 Jan Die wirtſchaftliche Lage der
Chriſtbaumſ ymuckfabrikanten iſt infolge der un
geheueren Preiſe für die Rohmaterialien eine äußerſt ſchwierige
geworden Der Arbeitgeberverband will deshalb die Hilfe der
Regierung anrufen Jnsbeſondere ſoll die Schaffung eines ge
regelten Lehrlingsweſens und die Einführung einer beſtimmten
Arbeitszeit angeſtrebt werden Jn einem Aufrufe an die Chriſt
baumſchmuckfabrikanten heißt es Schon wieder raunt es von einer
weiteren Erhöhung der Preiſe für Glas Silber Karton Röhren
uſw Schwerlich kann jetzt wieder die verdammenswerte Unſitte
daß die Frauen und Kinder in angeſtrengteſter unbezahlter Tag
und Nachtarbeit Ausgleiche für zu geringen urd infolge der
Hiedrigen Preiſe ſchaffen mußten Hilfe bringen Eine Erhöhungder Preiſe für die Chriſtbaumſchmuckfabrikare macht ſich unum

Znech notwendig Sie ſoll im Durchſchnitt 10 Prozent be
ragen

c Neuſtadt a d 17 Jan Nichtsnutz Jm vorigen
Jahre war in dem auf dem Keſſelberg erbauten Bismarckturm ein
Einbruch ausgeführt worden ohne daß es bisher gelang den
Täter zu ermitteln Unſere Schutzmannſchaft ſetzte aber ihre Nach
forſchungen in der Stille fort und es gelang ihr jetzt des Ein
brechers habhaft zu werden Es iſt der 17jährige Gerbergeſelle
Paul Herrfurth der vor kurzem wegen eines unſittlichen Ueber
falles auf ein Kolbaer Schulmädchen zu einem Monat Gefängnis
verurteilt wurde Wie die Pößnecker Zeitung meldet hat er den
Einbruch in allen Einzelheiten eingeſtanden Das im Unterraum
des Turmes nach Süden zu befindliche Glasmalereifenſter will er
nicht abſichtlich zertrümmert haben er gibt an ausgeglitten zu
ſein wobei der in ſeinen Händen befindliche Pfahl das Fenſter
durchſtoßen habe Anzxige iſt erſtattet

Eilenburg 16 Jan Zum zweiten Geiſtliche n an
der hieſigen Bergkirche wurde vom Konſiſtorium Pfarrer Valentin
aus Zſchepplin der zurzeit als Feldprediger bei der Niemen
Armee tätig iſt berufen Sein Vorgänger war der Paſtor Bracht
der r gen zum erſten Geiſtlichen an St Marien gewählt
worden iſt

Zeitz 16 Jan Eine wackere Tat Der Kaufmanns
lehrling Max Schmidt aus Mannsdorf bewirkte durch ſeine Ent
ſchloſſenheit die Feſtnahme zweier aus Deuben entwichener ge
fangener Ruſſen Als er an einem Straßenkreuzungspunkte die
veiden Ausreißer ohne Wachmann kommen ſah fragte er m
dem Reiſeziel und als er hörte bot er ſials Wegweiſer an Der junge Mann rte ſie aber nach Kretz
ſchau wo er die Ausreißer der Polizei übergab

Camburgs 16 Januar Hohe Schweinepreiſe
Hier wurden zum geſtrigen Schweinemarkte Preiſe erzielt wie
noch niemals vorher Ganz kleine Saugſchweine wurden das
Paar mit 60 Mark bezahlt und etwas größere ſogar mit 95 Mark

X Meiningen 17 Jan Gegen Arbeitsloſigkeit
Das Kriegsminiſterium beabfſichtigt einer etwaigen Arbeitsloſig
keit im Herzogtum Sachſen Meiningen durch Vergebung von
Heimarbeit nach Möglichkeit abzuhelfen Jn der Hauptſache wird
es ſich dabei um Herſtellung von Bekleidungs und Ausrüſtungs
gegenſtänden für die zum Heere eingezogenen Mannſchaften han
deln

a Saalfeld 16 Januar Gefälſchte Zigeuner
Militärpapiere Bei einer hier zugezogenen Zigeuner
familie erweckte der Haushaltungsvorſtand das beſondere Jntereſſe
der Polizei Der noch junge rüſtig ausſehende Mann wies ſich
nach dem Militärverhältnis befragt mit einer Beſcheinigung
aus wonach er bei einer Nachmuſterung als dauernd untaug
lich befunden wurde Eine Durchſuchung der Zigeunerwohnung
förderte nun eine kleine Druckerei und Hektogravhenmaſſe mit
Stempelabzügen zutage und damit wurde der Beweis erbracht
daß der Zigeuner ſeinen Militärausweis ſelbſt angefertigt hat
Jedenfalls hat er in dieſer Beziehung auch en Stammesge
noſſen ſeine Unterſtützung zuteil werden laſſen Das ſaubere
Bürſchchen wurde feſtgenommen

X Ziegenrück 17 Jan Die Apotheke unter dem
Hammer Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 16 März
das auf den Namen Ferdinand Maner eingetragene Apotheken
grundſtück verſteigert werden Da für das Apothekengrundſtück
eine verkäufliche Konzeſſion erteilt iſt wird das Amtsgericht den
Meiſtbietenden der Königlichen Regierung zur Verleihung der

präſentieren wenn dieſer ein qualifizierter Apo
heker iſt

H Schmalkalden 16 Jan Ein eigenartiges Un
glück Von einem ſchweren Schickſalsſchlage getroffen wurde
geſtern die Familie des Kaufmanns Steube Beim Eſſen drang
der Frau Mutter von drei unmündigen Kindern ein Knochen
ſtück in den Hals und durchſchnitt die Schlagader Jn das Land
krankenhaus verbracht ſtarb die Frau trotz ſofortigen ärztlichen
Beiſtandes Beſonders tragiſch ne noch der Fall daß Steube
der ſeit Jahresfriſt im Felde weilt einige Stunden vor dem Tode
ſeiner Frau auf Urlaub heimgekehrt iſt

Staßfurt 16 Jan Jm Etat der Berg Hütten
und Salinenverwaltung ſpielt wieder das ſtaatliche
Salzbergwerk Staßfurt eine Rolle Die zum Ankauf und zur Jn
ſtandſetzung beſchädigter Häuſer die zu Erſatzbauten zu Ent
ſchädigungen zur Uebernahme von Hypotheken geſchädigter Haus
beſitzer und zur Urbarmachung entſtandener Trümmerſtätten in
der Stadt ſind die in den Etats 1907 bis 1909 und 1915 bisher
bewilligten Mittel von zuſammen 1 200 000 Mark erſchöpft Es
wird nun zu gleichem Zwecke die Summe von 200 000 Mark
angefordert gleichzeitig aber angekündigt daß da eine endaültige
Beruhigung der Oberflächenbewegung noch nicht eingetreten iſt
in nächſter Zeit noch weitere Mittel erforderlich ſein werden

Masgdehurs 17 Jan Reichstagsabg Dr Fried
rich Raumann wird wie in der letzten Vorſtandsſitzung des
Wahlvereins der Fortſchrittlichen Volkspartei mitgeteilt wurde
in der Februar Veranſtaltung des Ausſchuſſes für vaterländiſche
Kundgebungen als Redner auftreten Die Verſammlung wird
im Zirkus ſtatfinden in Ausſicht genommen iſt dafür der 20
Februar Dr Naumann befindet zurzeit in eUngarn um dort den Boden vorbereiten zu helfen d ie Ver
wirklichung eines deutſchöſterreichiſchen Wirtſchaftsbündniſſes und
der Gedanken die er in ſeinem glänzenden Werke Mitteleuropaniedergelegt hat

Die Ausſichten für die
Verwer

Die Genoſſenſchaft des Gemüſebauvereins iſt mit den mengebenen Behörden in Verbindung getreten mit der Bitte auf die Ver

mehrung des Verbrauches von konſerviertem Spargel hinzu
wirken Man iſt dabei davon ausgegangen daß die gewünſchte
Verbrauchsvermehrung in den Küchen von Krankenhäuſern und
Lazaretten ſowie namentlich ouch in den Offizierkaſinos herbei
geführt werden könne

Preußiſcher Landkag
Fortſetzung aus dem Hauptblatt

Abg Dr Pachnicke Fortſchr
Ob eine Etalsdebatte ſolchen Stiles notwendig war darüber

konnte man vielleicht im Zweifel ſein Aber nachdem ſie von zwei
Parteien dieſes Hauſes von der ſozialdemokratiſchen und der
deutſchkonſervativen gewünſcht worden war konnten ſich die
anderen Parteien nicht wohl ausſchließen Jch werde mich jedoch
in einem Augenblick der zu den Sozialdemokraten gewendet
Taten fordert und nicht Worte auf das Notwendigſte beſchränken

Warum die Konſervativen dieſe Ausſprache wünſchen daß
wiſſen wir nun weil ſie ihrer Unzufriedenheit mit der Thronrede
Ausdruck geben wollten Herr von Hehdebrand ſpielt den früheren
Miniſter des Jnnern von Dallwitz gegen den jetzigen Miniſter
des Jnnern und insbeſondere gegen den Miniſterpräſidenten aus
und er wagt den Satz daß das geltende preußiſche Wahlrecht den
Anforderungen geradezu in idealer Weiſe entſpricht Ja glauben
Sie denn Herr von Heydebrand daß die ſturzbewegte Zeit von
der Sie ſelbſt bewegt ſind ohne große Aenderungen unſerer inne
ren Politik vorübergehen wird Sollen alle die über dieſe
ſchwere Zeit hinaus auf beſſere Zeiten hoffen ſich getäuſcht
haben Wenn unſer jetziges Wahlrecht deſſen Mängel im ein

elnen darzuſtellen jetzt nicht die Stunde iſt von 725 Millionen
ählern mehr als 6 Millionen in die dritte Klaſſe verweiſt und

den größten Teil der Wähler überhaupt zu wählen abſchreckt ſo
ſind das Mängel die beſeitigt werden müſſen

Es iſt die Pflicht der Regierung hier voran zugehen Eine
Regierung die ſich ihrer Pflichten bewußt iſt darf ſich hier nicht
führen laſſen auch n von Herrn von Hehdebrand Während
bisher nur einzelne Miniſter Verſprechungen für das Wablrecht
gemacht haben hat jetzt die Krone geſprochen Jetzt iſt die Auto
rität der Krone für die Verbeſſerung des Wahlrechtes eingeſetzt
Das iſt der Fortſchritt der jetzt erzielt wurde Das Volk hat ſich
politiſch jetzt reif gezeigt und es muß auch ſtaatsrechtlich dem
gemäß gewertet werden Die Erfahrungen dieſes Krieges müſſen
ſich auf dieſem Gebiete geltend machen und die Erfahrung dieſes
Krieges heißt daß die Hingebung des ganzen für das Staatswohl
nutzbar gemacht werden muß Das iſt gerade von denen aner
kannt worden auf die ſich Herr von Heydebrand berufen hat von
den großen Heerführern die in edler Beſcheidenheit immer den
Dank von ſich auf die Truppen auf das große Ganze weiterge
geben haben Vollbürger wollen die Leute ſein die aus dem
Felde heimkehren werden

Man kann unſeren Helden nicht Kränze um die Stirne winden
und ihnen auf der anderen Seite Rechte vorenthalten Sehr
wahr links Der kameradſchaftliche Geiſt im Heere hat die
Volksſchichten zuſammengeſchloſſen und man darf ſie daher poli
tiſch nicht auseinanderreißen Beifall links Wir finden daß
das Reichstagswahlrecht ſich national bewährt hat Zuſtimmung
links Es hat die Feuerprobe des Krieges beſtanden Glängend
gerechtfertigt geht dieſes Wahlrecht aus dem Kriege hervor wie
es ja auch eine Schöpfung des Krieges iſt Fürſt Bismarck hat
als er nach 1866 dieſes Wahlrecht ſuchte gezeigt daß er die nötige
ſtaatsmänniſche Anpaſſungsfähigkeit und das nötige Augenmaß
für Menſchen und Dinge beſaß um ein Volk zu regieren Sehr
richtigl links Mögen die Herren auf der Rechten beweiſen daß
ſie einen Hauch ſeines Geiſtes verſpüren und die gleiche An
en e ri und das gleiche Augenmaß wie Bismarck be
ſitzen Sehr gut links Was nicht nur erträglich ſondern nütz
lich iſt für ein Reich von 68 Millionen iſt auch angemeſſen für
einen Großſtaat von 40 Millionen Sehr richtig links Es
bedarf keiner neuen Verſicherung daß wir grundſätzlich nach wie
ar dem Boden des Reichstagswahlrechts ſtehen Veifall
inks

Einer Annäherung und Ausgleichung der konſtikutionellen
Grundfähe im Reich und in Preußen ſollten die am wenigſten
widerſtreben die eine ruhige Entwicklung wünſchen Je mehr
die beiden Wahlrechte einander nähergebracht werden deſto mehr

windet der Zwieſpalt an dem unſer bffentliches Weſen krankt
eſto mehr werden die Beſtrebungen unterbunden die darauf

auſ auf dem Umwege über Preußen die Politik des
eiches zu durchkreuzen Lebhafte Zuſtimmung links Der

Abgeordnete v Heydebrand hat den jetzigen Zeitpunkt für die
Wahlrechtsreform bemängelt Jch will es poſitiv ſagen nach
unſerer Meinung muß die Reform noch vor den nächſten allge
meinen Wahlen kommen Beifall links 1918 müſſen Neu
wahlen vorgenommen werden Vis dahin ſollte das Geſetz fertig
ſein damit es guf die Neuwahlen angewendet werden kann Das
preußiſche Volk das dann vor ganz neuen Aufgaben ſteht muß
ſich darüber ausſprechen können wie es dieſe Aufgaben gelöſt zu
ſehen wünſcht Sehr wahr links

Das Parlament ſoll nicht der Ausdruck der Willensmeinung
einer Minderheit ſondern der Willensmeinung der Voltsmehrheit
ſein Sehr richtig links Hier und da ſind Zweifel geäußert
worden ob das in der Thronrede gegebene Verſprechen guf eine
Wahlrechtsreform auch eingelöſt werden wird Die Erfahrungen
mit dem Verſprechen von 1908 mahnen allerdings zur Vorſicht
Aber es wäre doch eine nicht wieder gut zu machende Minderung
des Anſehens und eine Erſchütterung der Autorität der Regierung
wenn ſie das in der Stunde des Unglücks dem Volke gegebene
Verſprechen in der Stunde des Glücks vergeſſen würde Sehr
ut links Eine Zuſage in dieſer Form kann nicht uneingelöſt
eiben Ein gewiſſenhafter Staatsmann und wir halten

Herrn v Bethmann Hollweg für einen ſolchen muß zu gegebe
ner Zeit für die Einlöſung eintreten

Einige Worte zum Etat Die Fehlbeträge müſſen gedeckt
werden Wir erklären uns damit einverſtanden daß die Zu
ſchläge erſt bei einem Einkommen von 2400 Mark an erhoben
werden können Angeſichts der beſtehenden Teuerung iſt dieſe
Grenze notwendig Eine organiſche Neuordnung unſeres geſam
ten Steuerweſens wird nach dem Kriege kommen Aber ſo ein
fach daß m fagt die indirekten Steuern dem Reich die direk
ien Steuern den Einzelſtaaten ſind dieſe verwickelten Verbältniſſe
nicht zu löſen Dis Reich hat den Boden der indirekten Beſteue
rung bereits verlaſſen Es wird auch künftig ein ſozialer Zug in
der Reichsfinanzreform enthalten ſein müſſen Sehr richtig
links Die Peſteuerung des Beſitzes in irgend einer Form muß
die indirekte Beſteuerung ausgleichen Natürlich gibt es auch für
die direkte Beſteuerung eine Grenze die nicht überſchritten werd darf ſoll die Echaffensfreude nicht erlahmen Sehr richtig

inks
Was die Volksernährung anlangt ſo ſagen auch wir es iſt

eine ſchwere ar des Auslandes wenn es noch immer
glaubt Deutſchland ſei ökonomiſch gelangen Wir ſtehen auch
wirtſchaftlich ungebrochen da Beifall Vorwürfe einer wucheri
ſchen Bereicherung gegen ganze Berufe weiſen wir zurück Land
wirtſchaft und Agr ben ihre Pflicht getan aber auch der
Handel weiſt unlautere Elemente weit von ſich

Der Forderung auf Aufhebung der u und des Belage
rungszuſtändeß ſtimmen wir nicht zu Aber gerade deshalb for
dern wir da ißbräuche za öglichkeit vermieden werden
Leider haben in ber letzten Zeit insbeſondere ſeit r des
Kriegspreſſeamtes die Mißbräuche zugenommen Die militäriſche
Zenſur hat vielfach ubeegegriffen auf das politiſche Gebiet Au
dem Gebiet der inneren Politik aber müſſe Bewegungsfreihei

rrſchen Der Zenſor geht zu weit wenn er Erörterungen über
en Zweckverband verbietet wenn er ein Blatt mit dem Verbot

Braunſchweig 16 Jan
tung der e Spargelernte

n Be e re ter wie b uan rkgeht h da der breus an rer
unter der Einwirkung des Krieges ſtark herabgemindert wurde

bedroht well es den Landwirtſchaftsminiſter gen hat oder

folge eine Abſchwächung und ein
Rückzug Trotzdem iſt noch ſovie beefen geblieben daß wir
fordern müſſen die Regierung möge auf alle dieſe Mitte ver
zichten um nicht neue Mißbräuche hervorzurufen Sie kann au
ohne eine ſolche Korreſpondenz ihre Meinung ſagen Ein
verſtanden ſind wir damit daß die i die Erörterung der
Kriegsziele verbietet Dafür iſt die Zeit noch nicht gekommen
Sehr richtigl links Was darüber ins Ausland dringt ſtiftet

unr a en Jede Forderung reizt zum Widerſtand Es iſt
richtiger wenig oder gar nichts zu ſagen Feft richtig links
Man muß für das Vaterland auch einmal ſchweigen können
Mögen die militäriſchen Erfolge in einer Sprache reden die von

den fie Diplomaten nicht überhört werden kann All
gemein kann ich in Uebereinſtimmung mit der Reichstagsfraktionund unſerem Zentralausſchuß ſagen Wir wollen einen reden
der unſere nationale Zukunft ſchert der uns militäriſch die
Grenzen gipt die wir zur Verteidigung brauchen und der uns
wirtſchaftlich in die Lage ſetzt die Kräfte zu entfalten die dem
deutſchen Weſen innewohnen Lebhafter Beifall links Das iſt
unſer Friedensziel

Die Thronrede bezeichnet Preußen als den ſtolzen Hort als
den ſtarken Träger des Reiches Auch wir ſind ſtolgz auf das was
Preußen iſt und was es leiſtet Wir Sia und würdigen was
es für die Gründung des Reiches getan hat ſeit dem Zollverein
bis Sedan und darüber hinaus Lebhafter Beifall Wir haben
einen hohen Begriff von der Weltmachtſtellung Preußens im
Reich und den Pflichten die damit verbunden ſind Aber über
dem Teil ſteht das Ganze über Preußen ſteht das Reich Leb
hafter Beifall links Der Abg v Hehdebrand hat die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten beſonders ſtark betont Gegenüber
dieſer Erklärung fühle ich mich veranlaßt ein Bekenntnis zum
Reiche abzulegen Lebhafter Beifall links Für partikulariſtiſche
Strömungen iſt heute weniger als je die Zeit Den Reichs
gedanken gilt es zu vertiefen die Reichseinrichtungen feſt zu ver
ankern und alle Hemmungen auszuſchalten Lebhafter Beifall
links Alle deutſchen Stämme wollen und ſollen ſich immer
enger zuſammenſchließen Der Reichsbau ſoll ein immer feſteres
Gefüge erhalten ſo feſt daß er allen Stürmen trotzt die vielleicht
noch kommen werden ſo feſt daß wenn die Feinde künftig noch
auf Zerſplitterung und Zerfall hoffen ſie unheilbar verblendet
ſein müſſen Lebhafter wiederholter Beifall links

Abg Herold Ztr
Bei unſerem neuen Etat waltet weitgehende Sparſamkeit

Durch das ſpäte Eingreifen der Regierung in der Lebensmittel
frage ſind die Klaſſengegenſätze verſchärft worden Die Familien
unſerer Kriegsteilnehmer dürfen keinen Mangel leiden Viele
Stände ſind durch den Krieg in eine ſchwierige Lage gekommen
namentlich auch die Feſtbeſolbeten Das Handwerk befindet ſich
vielfach in einer ſchwierigen Lage Die Maßnahmen der Kriegs
verwaltung zur r chrehung der Handwerker und Handwerker
vereinigungen verdienen volle Anerkennung Auf die Zenſur und
auf die Kriegsziele will ich nicht eingehen nur ſoviel Je länger
der Krieg dauert deſto größere Garantien müſſen wir verlangen
auch wenn es nötig iſt durch Gebietserweiterungen Die Bevöl
kerungsentwicklung nach dem Kriege erfordert unſere größte Auf
merkſamkeit hiermit hängt auch die Kleinwohnungsnot zuſammen
Bei den Steuerzuſchlägen muß die Kinderzahl berückſichtigt wer
den Wir haben ſtets die e endegürg einer Wahlreform an
erkannt Mindeſtens die geheime Wahl müßte eingeführt wer
den Jetzt müſſen wir erſt einmal die Vorlage abwarten Wie die
alten Parkteigegenſätze hier wieder aufleben zeigen ſchon die Reden
beider Vorredner Sehr richtig l Wie lange der Krieg auch
dauern mag wir halten durch Nahrungsmittelmangel zwingt uns
niemals zum Frieden Der Verurteilung des Verhaltens Englands
in dem Baralong Fall durch den Reichstag ſchließt ſich das Ab
geordnetenhaus an Allgemeine Zuſtimmung Es gibt keine
Worte die hinreichen um unſerer Empörung und unſerem Abſ
über dieſe Untat hinreichend Ausdruck zu geben Lebhafter
Beifall

Abg Hirſch Berlin Soz
Das Defizit des Finanzjahres 1914/15 auf eine Defigitanleihe

zu entnehmen halten auch wir unmöglich und ſtimmen deshalb
grundſätzlich der Erhöhung der Steuerzuſchläge zu Leider iſt
immer noch kein Friede in Ausſicht Keine Partei hat folche Vor
ſchläge gemacht oder ſich bereit erklärt unter ſolchen Bedingungen
in Verhandlungen über den Feieden einzutreten die von dem
Legrer nicht verlangte anzuerkennen daß er beſiegt iſt Wir
weiſen jede Annexionspolitik zurück Kein Volk kann bei der
gegenwärtigen Mächteverteilung erwarten ſo gewaltig zu ſiegen
daß es dem Gegner die Friedensbedingungen vorſchreiben kann
Wir verlangen mit aller Entſchiedenheit daß unſere Regierung
mit Friedensangeboten vorangeht Bei der Lebensmittelverſorgung
haben wir immer wieder die Regierung auf den richtigen Weg
gewieſen

Leider hat man unſere Vorſchläge nicht rechtzeitig berückſich
tigt Die Regierung hat die Intereſſen der Produzenten allzuſehr
geſchont Den Vorwurf des Wuchers kann man nicht gegen die
Landwirtſchaft in ihrer Allgemeinheit erheben Wer viel hat
kann viel entbehren ohne zu darben Aber die Regierung kenntnicht die Not des Volkes Durch den Einfluß des Landwiriſchafte

miniſteriums iſt leider manche weiſe Maßnahme der Reichsregie
rung unterblieben Die Zenſur iſt mit der Dauer des Krieges
nur immer ſchlimmer geworden Mit dem Vertuſchungsſyſtem
erreicht man nichts Die Erhöhung des Kriegsbeihilfefonds um
weitere 110 Millionen findet unſeren vollen Beifall Die Not
lage der Arbeiter in dem Textilgewerbe iſt eine Folge der Maß
nahmen der Militärverwaltung Infolgedeſſen haben zahlreiche
Bundesſtaaten eine e für die Textilarbeiter eingeleitet

Auf einen heftigen Vorſto

Preußen hat hier hisher verſagt Neben den ſtaatlichen Beihilfen
können ſich auch die gewerkſchaftlichen Unterſtützungen der Ange
hörigen der Kriegsteilnehmer ſehen laſſen

Nach Beendigung des Krieges ſteht eine große Kleinwoh
nungsnot verbunden mit ſtarker n keit zu befürchten
Gerade jetzt iſt bei dem allgemeinen patriotiſchen Opferwillen die
beſte Zeit zu einer organiſchen Steuerreform Die Politik der
Padelſtiche gegenüber den Sozialdemokraten hat man im allge
meinen aufgegeben aber won macht doch manchmal einen Unter
chied je nachdem der belreffende Sozialdemokrat ſich zur Mehr
heit oder Mirderheit der Reichstagsfraktion bekennt

Nun das Waßlrech t Herr von Heydebrand hat das Drei
klaſſenwahlrecht als ſein Jdeal bezeichnet Da werden wir wieder
erbitterte Kämpfe bekommen Die Spuren der Vorlage von 1909
ſchrecken Die Konſervativen ſcheinen der neuen Vorlage eine
noch ſchärfere Gegnerſchaft bereiten zu wollen Der anerkennen
den Worte des Finanzminiſters für die Frauen werden wir uns
erinnern wenn es um das Frauenwahlrecht geht Das allmeine gleiche Wahſlrecht iſt ein Naturrecht das man dem Volke
nicht vorent halten kann u das 4ime und direkte Wahlrecht
beſteht im Hauſe eine Mehrheit Auch wir wiſſen welchen Dank
wir unſerer braven Drie dern draußen ſm Felde ſchulden und allen
denen die das wirtſchaftliche Leben aufrechterhalten haben Aber
nicht Worte ſondern Taten gilt es Beifall

Miniſter des Jnnern v Loebell
17 Monate ſchon ſtehen wir ſiegreich einer Welt von Feinden

enüber ſtehen unſere Truppen auf allen Fronten Einzigſo t dieſer Erfolg in der ichte da Die Feinde wollten
als ſie das zie ge Deutſchland überfielen uns zertrümmern
und gerſtückeln und unſere Vrenglande als willkommene Beute
unter ſich verteilen Sie haben es nicht vermocht Einig ſcharte
ſich das Volk um den Kaiſer und mit einem Heldentum ohne
lei brachte es ſeine S Wir wollen einen ruhmvollenFrie en der uns unſere Zukunft gewährleiſtet der es unmöglich

amacht daß wir noch einmal durch einen kongentriſchen Angriff
überraſcht and von allen Seiten überfallen werden Jmmer

werer wird der Krieg immer zahlreicher werden die Wunden
ie er ſchlägt Stündlich denken wir an die Helden die ihr Lebenfür Den ukunft opfern Aber es muß alles z

e i e r n eſammenhang

werden bis das erreicht iſt Ein Geiſt ein Wilſe
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Es ſt ſebauerlich daß in dieſem Hauſe eine Erklärung ab
n worden iſt die ihrem ganzen Jnhalt nach der Ueberzeujegeben dem Willen des deutſchen Volkes widerſpricht ſehr

jung die nur im feindlichen Auslande Gefallen und Beifallvabr wird Zuſtimmung Widerſpruch b d e Das deutſche
53 hat für Geiſt und Sinn dieſer Erklärung kein Verſtändnis
Bol ufe b d Soz Woher wiſſen Sie das Dieſe Erklärung
Lht nicht im Einklang mit dem wahren Volksgeiſt dieſer Helden

und wird vor allem nicht verſtanden werden von denen die
ygit uns kämpfen Wenn die Wahrheit den Zugang zu den feind
ichen Ländern noch nicht ganz verloren hat ſo wird man dort
erſtehen was die Kundgebungen der Vertreter der anderen

teien zu bedeuten haben Das Deutſche Reich muß ſich mitSee und Eiſen ſeinen Weg bahnen zur Erfüllung ſeiner welt
litiſchen Beſtimmung Abg Stroebel Welcher Wir Preu

rn ſind ſtolg darauf daß Geiſt des vielgeſchmähten Mili
re mus in der Schule des preußiſchen Staates groß geworden
ſt den Feinden zum Schrecken dem Vaterlande zum Segen
Geifericher als alles hat die Belaſtungsprobe des Welkkrieges
bewieſen wie leiſtungsfähig und anvaſſungsfähig die Organiſa
tion des preußiſchen Staates iſt Der Dank gebührt den Or

anen der Staatsverwaltung ſowohl wie den Organen der Selbſt
Lrwaltung die mit äußerſter Anſpannung den Anforderungen

recht geworden ſind Die Ernährungsfragen haben jeden von
ins ſo unmittelbar getroffen daß die Objektivität des Urteils eine
Frage zweiter Ordnung geworden t vielleicht auch werden mußte
Aber die Löſung der Ernährungsfragen wäre nicht möglich ge
weſen ohne die Leiſtungen der deutſchen Landwirtſchaft die gegen
wärtig die erſte in der Welt iſt und ohne die unermüdliche pflicht
treue Arbeit der Verwaltung So werden uns auch im Wirt
ſchaftskrieg die Feinde den Sieg unter keinen Umſtänden abringen können Wir hatten wohl Sorgen aber wir haben keine

ot

Die Arbeiten an dem Wiederaufbau Oſtpreußens ſchreiten
rüſtig fort Jeder Deutſche weiß und muß wiſſen daß ſolange
die Waffen nicht ruhen die Aufgaben des öffentlichen Lebens der
Friedenszeit nur unter Ausſchluß der Männer die draußen vor
dem Feinde ſtehen in Angriff genommen werden könnten Dieſe
Männer aber ſollen und wollen daran teilnehmen Bis Deutſch
lands Krieger wieder heimkehren müſſen ſich diejenigen gedulden
die Wünſche für die Löſung großer nationaler Aufgaben haben
Niemals ließ ein Krieg weniger Gedanken frei für Aufgaben des
Friedens als dieſer Kein guter Gedanke kein kräftiger Entſchluß
darf den gewaltigen Aufgaben dieſes Krieges verloren gehen
Heute wo das geſamte deutſche Volk die Hoffnung auf die bisher
unerreichbare oder unerfüllbare Gewährung des einen oder
anderen Wunſches noch hinausſchieben muß heute halten auch
die Parteien zuſammen im Wunſche nach ſiegreicher Beendigung
des Krieges Die Regierung wird das Jhre tun Um dieſe Ein
mütigkeit weiter zu bewahren Aber Sie wiſſen ebenſo wie die
Regierung daß es nicht die extremen Forderungen ſind die die
Parteien zuſammen zu führen vermögen

Die Regierung hat die Pflicht darüber zu wachen daß der
preußiſche Staat mit ſeiner hiſtoriſch gerechtfertigten Eigenart
und Geſtaltung erhalten bleibt denn ſie fühlt ſich für dieſe Auf
rechterhaltung vor der Weltgeſchichte verantwortlich Es iſt daher
gang ſelbſtwerſtändlich daß die Regierung über der Bewältigung
der dringenden Kriegsarbeit nach dem Maße begrenzter Kräfte und
ſehr begrenzter Zeit auch Aufgaben ins Auge faßt für die kom
mende glückliche Friedenszeit Die volle Summe dieſer Aufgaben
wird erſt überſehen und ausgemeſſen werden können wenn die
Wirkungen des Krieges auf e wirtſchaftlichem und gei
ſtigem Gebiet ſich überſehen laſſen wenn die Grenzen des Vater
landes feſtſtehen Denn dieſer Krieg bedeutet einen ſo gewaltigen
und tiefen Eingriff in das Leben von Volk und Staat daß man
nicht im einzelnen ſchon jetzt Aenderungen auf dem Gebiete der
Politik und Verwaltung die dem Kriege nachfolgen ſollen be
ſtimmen kann Das würde bedeuten die geſchichtliche Entwick
lung zu überholen Es muß da abgewartet werden bis auch
Preußen in der Lage jſt die ſich dann ergebenden Forderungen der
Zeit aufzunehmen ohne ſich von ihnen fortreißen zu laſſen

Zu den Forderungen und Aufgaben die die Regierung für
die Zeit nach dem Kriege in Ausſicht genommen gcgrn wie ich
ausdrücklich betone eine Aenderung der für die Wahlen zum Hauſe
der Abgeordneten geltenden geſetzlichen Beſtimmungen Jetzt kann
eine endgültige Löſung dieſer vor dem Kriege in Angriff ge
nommenen aber nicht beendeten Frage nicht erfolgen Sollte der
Gedanke aufgekommen ſein als bedeute die Löſung dieſer Frage
ſo etwas wie ein polikiſches Entgelt für die patriotiſche Pflicht
erfüllung auch der volitiſchen Kreiſe denen die Frage beſondere
Herzensſache war ſo weiſe ich dieſen Gedanken ganz entſchieden
zurück Die Pflichterfüllung gegenüber dem Vaterlande trägt
ihren Lohn in der Befriedigung des eigenen Pflichtbewußtſeins
Politiſche Belohnungen für Vaterlandsliebe
gibt es nicht Mit der Pſlicht die jeder Deutſche hat der
ſelbſtloſen Hingabe an das Vaterland hat dieſe politiſche Frage
nichts zu tun Es ſind Kriegserfahrungen anderer Art die die
Regierung beſtimmen Sie erkennt in dem Geiſt gegenſeitigen
Verſtehens und Vertrauens der ſich im Kriege ſo ſieghaft be
währt hat die Sicherheiten die die politiſchen Vorausſetzungen
für das Gelingen des wichtigen geſetzgeberiſchen Werkes ſind die
wie wiederholt von dieſer Stelle betont worden iſt in den ver
gangenen Friedenszeiten gefehlt haben

Die Regierung weiß wie dieſe umſtrittene Frage jahrelang
die Parteien voneinander geſchieden hat Sie ſieht in der in der
tetzigen Zeit gewonnenen Einmütigkeit der Parteien einen zu koſt
baren Cewinn der Kriegszeit als daß ſie nicht alles tun wird
ihn zu erhalten Die Regierung iſt deshalb auch entſchloſſen
wenn die Waffen ruhen und das volitiſche Leben in Preußen und
Deutſchland wieder eingezogen ſein wird es von dieſer um
ſtrittenen Frage dauernd zu entlaſten Bravo Die Regierung
hofft und erwartet daß ſie alle Parteien an ihrer Seite finden
wird wenn ſie dem Abgeordnetenhauſe für ſeine Beratungen die
geſetzgeberiſchen Unterlagen unterbreitet Das wird nach dem
Kriege der Fall ſein Bis dahin muß dieſe Frage vom politiſchen
Leben ferngehalten werden Jch hoffe das von den Verhand
lungen dieſes Hauſes und auch von den Auseinanderſetzungen
in der Oeffentlichkeit Noch iſt es Krieg Wir haben nichts als
Kriegsdienſt zu tun Aber wenn einſt die Siegesglocken verhallt
find dann iſt es Zeit an unſere innerpolitiſchen Sorgen heran
zugehen Daß uns dieſe innerpolitiſchen Sorgen nicht zur na
tionglen Not werden das hofft die Regierung das iſt auch ein
deutſches Kriegsziel

Ein Gegenſtand weiterer Prüfung nach dem Kriege iſt die
Löſung der hart umſtrittenen Geſetzgebungs und Verwaltungs
praxiz gegenüber den preußiſchen Staatsangehörigen polniſcher
Abkunft Etwas Endgültiges kann auch hier mitten im Kriege

nicht gedeten um ſo weniger angeſichts der Tatſache daß mög
licherweiſe die Verhältniſſe jenſeits der preußiſchen Grenze nach

em Kriege nach der einen oder anderen Seite eine geänderte Ge
ſtaltung finden können Die Preußen polniſcher Abkunft mögen
ſich mit der Sicherheit begnügen daß die Prüfung ihrer Inter
eſſen mit all der Objektivität und dem Wohlwollen erfolgen wird
auf das die Haltung der preußiſchen Polen in dieſem deutſchen
Exiſtenzkampfe Anſpruch hat Bis dahin müſſen ſich die ae
mit dem guten Willen und mit einer entgegenkommenden Hand
habung der geltenden Geſetze begnügen

Auch Anhängern der ſozialdemokratiſchen Partei gegenüber
hat die Regierung der Tatfache Rechnung getragen daß die Ge
genſätze der Parteien aufgegangen ſind in der großen Pflicht das
Vaterland zu verteidigen den heimiſchen Voden gegen feindliche
Angriffe zu ſchühßen Das Kaiſerwort daß es keine Parteien in
dieſem rn a t war für die Regierung maßgebend Die Re
Kartna hofft daß die große Mehrheit der ſogigldemotratiſchen

artei auch im Frieden den Weg ipeiter gehen wird den ſie
gegauesbrush zum Segen Deutſchlands beſchritten hat Die
Reg wird das d tun um der Soziale rage gue ee Weg e e 275 tmachen e le der enſäßtze lä nung gewiß nausgleiſchen Das wird niemand erwarten niemand ver

ber an der Hoffnung wollen wir e hen
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Krieue ſo auch in der Friedenszeit in großen

in natiönalen e die Mehrheit der ſogzialdemokra
tiſchen Partei ihren tz auf dem Boden des Staatsgedankens
an der Seite der anderen Parteien ſuchen und finden wird Die
ſchtweren Monate des Krieges haben uns viel genommen aber
auch viel gegeben Wir wußten gar nicht wie ſtark wir waren
Je i wer v D Wggſſen Verein Abra ann Beifall auf keiner teHeiterkeit und Widerſpruch f

Abg Dr Friedberg Natl
Wenn es der Regierung gelingt den Geiſt der Einmütigkeit

mit in die Friedenszeit hinüber zu nehmen ſo wird ſie g damit
den Dank des Vaterlandes erwerben Wenn nach dem Kriege die
politiſchen Gegenſätze wieder auftauchen werden ſo wollen wir
dabei doch nicht vergeſſen welch gewaltigen Kampf wir jetzt haben
ühren müſſen und daß wir alle Söhne eines Volkes ſind Leb
after Beifall Für höchſt bedenklich halte ich es in dieſem

uſe ein Urteil zu fällen über die Haltung eines neutralen
Landes auch wenn es e nur um eine formelle Neutralität
handelt Das kann Folgen haben deren Tragweite ſich nicht
überſehen laſſen Sehr richtig links Der Abgeordnete dirth
hat ein recht eigentümliches Friedensprogramm entwickelt Er
verlangt vom Reichskanzler er möge öffentlich und in aller Form
ſich gegen Annexionen ausſprechen Der Reichskanzler würde
nach meiner Meinung einen außerordentlich ſchweren Fehler begehen wenn er das täte Einmal trägt er für die et en
einzelner keine Verantwortung und dann dürfen wir doch nicht
überſehen daß ſich ſeine Kollegen in den feindlichen Ländern nicht
der mindeſten Zurückhaltung befleißigen In den feindlichen Län
dern werden die Tendenzen nach nationaler Ausdehnung nicht nur
e h ſondern von den Regierungen direkt gefoördert

r richtig
Niemals iſt bei uns ein Wort gefallen daß wir den politi

ſchen Staatsverband irgendeines anderen Landes zerſtören wollen
Aber in England hat man ſich nicht geſcheut auszuſprechen daß
man Deutſchland zerſchlagen daß man D zum alten
Zuſtand bundesſtaatlicher Ohnmacht zurückwerfen müſſe Gegen
über ſolchen Aeußerungen ſoll nun der Reichskanzler ſich ge
zwungen ſehen die von dem Abg Hirſch gewünſchte Erklärung
abzugeben Der Abg Hirſch ſpricht weiter von der freien Verein
barung der Völker und ihrer demokratiſchen Organiſation durch
die die Zukunft geordnet werden müßte Wenn aber die Zukunfl
der Völker nicht anders geregelt würde als durch die freie Verein
barung ſo möchte ich einmal ſehen wie Deutſchland dann da
ſtehen würde Lebhaftes Sehr richtig Die Demokratie jedenfalls
hat noch niemals dazu beigetragen friedfertige Tendenzen zu för
dern ſie hat im Gegenteil ſehr oft nur dazu gedient die Volks
leiden ſchaften aufzuwühlen Ganz anders die Monarchie wo die
Leidenſchaften des Volkes durch andere Faktoren gezügelt werden
Der Abg Hirſch hat weiter die eigentümliche Anſicht ausgeſprochen daß das internationale Proletariat den Frieden erbet
führen würde

Jch will ſogar ſo weit gehen Jhnen anzugeben daß ich den
radikalen ſozialiſtiſchen Standpunkt begreifen könnte wenn ich ihn
mir auch ſelbſtverſtändlich niemals zu eigen machen würde jenen
Standpunkt wonach es heißt Wir internationalen organiſierten
Arbeiter lehnen den Krieg ab wir widerſetzen uns mit allen
Kräften und wir werden dafür ſorgen daß er ein Ende nimmt
Aber von der konſequenten Jnnehaltung des Standpunktes ift
da nirgends die Rede Lebhaftes Sehr auf allen Seiten
des Hauſes Die ganze internationale Arbeiterſchaft in den
feindlichen Ländern ſtimmt ja mit Jubel in den Ruf ein Deutſch
land muß vernichtet werden Allgemeines Sehr richtig Wo iſt
denn in England ein Sozialdemokrat zu finden der nicht damit
übereinſtimmt daß Deutſchland unter allen Umſtänden wirtſchaft
lich und politiſch total heruntergebracht werden muß Ruf links
Total unrichtigl Sehr richtig bei der Mehrheit

Präſident Graf v Schwerin Löwitz
bittet die häufigen Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Abgmann Soz, S Sie wollen uns ja keine Gelegenheit zur Ant

wort mehr gebenl

Abg Dr Friedberg fährt fort
hat dann weiter von Belgien geſprochen UndDer Abg Hirſch hat

gefordert daß wir Belgiens rig und wirtſchaftliche Unab
8hängigkeit wiederherſtellen ſollten wäre aber doch das Tö

richtſte was wir tun könnten wenn wir das Unterpfand das wir
in Händen halten dem Feinde wieder ausliefern würden Die
Sozialdemokraten rufen Nach dem Friedensſchluß Am 4 Auguſt
war allerdings der Herr Reichskanzler davon ausgegangen daß
Belgien ein neutrales Land geweſen ſei und er hat den Durch
bruch damit verteidigt daß er es ein Gebot der Selbſterhaltung
nannte wenn wir auf dieſe Weiſe unſere ungedeckte Nordweſt
front ſchützen Aber ſeither iſt doch klar geworden daß
Belgien gar nicht das neutrale Land geweſen iſt als das es uns
noch damals erſchien Wir haben inzwiſchen erfahren daß es
ſchon ſeit Jahren mit unſeren Feinden unter einer Decke ſteckte
Da darf man doch nicht in der Weiſe wie es der Abg Hirſch iat
z Reichskanzler zumuten Pelgien entgegengukommen Sehr
ri ig

Warum hat der Abg Hirſch nicht mit dem Ausdruck der Ent
rüſtung geſprochen von der Vergewaltigung eines Siaates wie
Griechenland Lebhafte Zuſtimmung Da liegen die Verhältniſſe
noch weſentlich anders Wir haben von Belgien nur freien Durch
zug für unſere Truppen verlangt aber von Griechenland wird
verlangt daß es wider ſeinen Willen und ſein eigenes Intereſſe
aus der Neutralität heraustritt und ſich unſeren Feinden an
ſchließt Eine derartige Vergewalligung eines freien Volkes iſt von
unſerer Seite niemals verſucht worden Demgegenüber darf
man nicht verlangen daß die r r r ſoltmit Friedensangeboten Sehr richtig Den gewollten Zweck würde
man damit ſicher nicht erreichen Jm Gegenteil Aus den Aus
führungen des Reichskanzlers in denen er die Bereitwilligkeit
ertlärte Friedensbedingungen die an uns gelangen zu prüfen hat
man im feindlichen Ausland Anlaß zur Verſchärfung der Kriegs
ſtimmung genommen Schon das iſt uns als S e ausgelegt
worden und hat dazu dienen müſſen den geſunkenen Mut im
feindlichen Lager wieder anzuſtacheln Ich glaube die Politik die
uns von ſozialdemokratiſcher Seite angeſonnen wird kann ſelbſt
demjenigen der den Frieden im Intereſſe unſeres Volkes wünſcht

und das wünſchen wir ja alle nicht als ein annehmbarer
Weg erſcheinen Jch glaube im Gegenteil die Ausführungen des
Abg Hirſch werden die Wirkung haben das Ausland zu ermutigen

Sehr richtig

Die Rede des Miniſters hat wohl auf allen Seiten des
Hauſes Beifall gefunden Beſonders dankbar begrüßen wir es
daß in der Fürſorge für die Kriegsteilnehmer und ihre Familien
energiſch e n werden ſoll Auch wir ſtimmen der An
regung des Abg Hiſch zu daß nach dem Kriege vor allem einer
Wohnungsnot vorgebeugt werden muß Bei der Beurteilung der
Wirtſchaftslage möchte ich voranſtellen daß der Etat zit außer
erdentlich großer Sparſamkeit aufgeſtellt iſt wie das jetzt auch
dringend geboten iſt Es will mir aber nicht angängig erſcheinen
die neue Steuervorlage mit dem Defigzit bei der Eiſenbahn zu be
gründen Da müßte doch vor allem unterſucht werden ob dieſes
Defizit vorausſichtlich wiederkehren wird Jm Jahre 1908
hatten wir über 200 Millionen Defigzit und Finanzminiſter von
Rheinbaben verlangte daraufhin 5 Millionen neue Steuern Es
Pue ſich aber in den folgenden Jahren daß an die Stelle des

efizits wieder erhebliche Ueberſchüſſe traken Dieſe Erfah
rungen machen es uns ſchwer ſelbſt den Prophezeiungen der ge
wiegteſten W ngkenner bei der Begründung neuer Steuervör
lagen zu folgen

Eniſcheidend für die Beurieilung der Eiſenbahneinnahmen iſt
das Jahr 1916 und darüber wiſſen wir noch nichts Wir werden
nach dem Krieg auch mit größeren Eiſenbahneinnahmen rechnen
müſſen Wenn die künſlige Wirtſchaftslage auch außerordentlich
widerſpruchsvoll beurteilt wird ſo ſteh doch feſt daß der Kriegeine nge von Gütern zerſtört hat die un ingt wieder her
geſtellt werden müſſen Aus dieſen Gründen wird das Trans
vortgewerbe aufblübhen und auch die Eiſenbahn wird einen ſehr

äroßen Verkehr haben Mit dem Rückgang der Tienbahnelnag
men kann man alſo neue Stenervorlagen nicht begründen Wir
ſind für de rn ſtiller Reſerven bei der Eiſenbahn durch

reichliche Ausſt titung de r Betriebsfonds und des Ausgleichsfonds
Daß geſpart werden muß und daß ſich jeder einzelne Steuer

zahler einſchränken muß das iſt ſelbſtverſtändlich Auch daß
neue Mittel aufgebracht werden en iſt eine Selbſtverſtändlich
keit Aber wir müſſen uns vorbeha
Erhöhungen und ihre
zelnen zu

ten die vorgeſchlagenen
ot wendigkeit im einrüfen Wenn es möglich iſt daß eine Aktien

geſellſchaft mit einem Kriegsgewinn von rund 200 000 Mark
davon 136 000 Mark in Form von Steuern abgeben muß dann

das doch zu denken Kommen wir zu der Ueberzeugung daß
ie vorgeſchlogenen Zuſchläge notwendig ſind ſo werden wir vor

der Verantwortung nicht zurückſchrecken und der Bevölkerung eine
neue Laſt auferlegen Die Stellung meiner Partei zur Wahl
rechtsfrage iſt bekannt Wir ſind mit der Regierung darin
einig daß die Reform des Wahlrechts eine der wicht i en Aufgaben der Gegenwart iſt daß aber auch
dieſe Reform während der Kriegsdauer nicht gemacht werden
kann Während des Krieges muß das in den Vordergrund ge
ſtellt werden was die Parteien auf dem Boden der Vaterlands
liebe eint und das Trennende muß zurücktreten

Bei der Zenſur geben wir gern zu daß manchmal eine
Trennung zwiſchen militäriſchen und politiſchen Dingen ſchwer iſt
Wir verlangen aber auf alle Fälle eine gleichmäßige und gerechte
Handhabung der Zenſur Wir bedauern daß niemand vorhan
den 4 der vor dem Parlament für die Handhabung der Zenſur
die Verantwortung trägt Sehr richtig links So etwas gibt
es doch in keinem anderen Staate Mit der Verhängung des Be
kagerungszuſtandes darf die politiſche Verantwortlichkeit der Re
gierung doch nicht völlig verſchwinden und alles auf die Militär
behörde übergehen Das wäre ein Zuſtand der nicht aufrecht zu
erhalten wäre Das Geſetz über den Belagerungs
zuſtand iſt eben veraltet Wenn die Miniſter ſich nicht
ſelber nur als eine Dekoration betrachten die von der Gnade der
Militärbehörden geduldet wird ſo müſſen ſie mit uns auf eine
Aenderung des Geſetzes hinarbeiten Mit ſeinen Preſſe
erlaſſen hat Miniſter v Loebell ſeinen eigenen Abſich
ten einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen Er nimmt
für ſich das Recht in Anſpruch die Wahlen zu beeinfluſſen Wenn
wir im Frieden aber immer darüber Klage führten die Regierung
miſche ſich zugunſten einer beſtimmten Partei in die Wahlen ſo
wurde uns ſtets vom Miniſtertiſch erwidert die Regierung ſtehe
über den Parteien

Das iſt ein korrekter Standpunkt Aber dann müſſen wir
auch dagegen Verwahrung einlegen daß die Regierung Wahlen
nach einer beſtimmten Richtung zu beeinfluſſen verſucht und daß
dafür die Mittel die doch von ſämtlichen Steuerzahlern aufge
bracht werden benutzt werden Sehr richtig links Jm eng
liſchen Parlament hat kürzlich der Handelsminiſter geſagt es
müſſe dafür geſorgt werden daß auch nach dem Kriege
Deutſchland wirtſchaftlich nicht wieder in die
Höhe kommt Damit hat England ſein wahres Geſicht ge

zeigt Man will ein Volk von 70 Millionen wirtſchaftlich verküm
mern und verarmen laſſen Wenn dieſer Mann von Deutſch
lands wirtſchaftlicher Kraft für die auch der vorliegende Etat ein
Beweis r auch nur eine blaſſe Ahnung hätte ſo müßte er ſich
ſagen daß ein deutſches Volk ſich nicht aushungern läßt ja das
aus jeder Erſchütterung mit neuer Kraft hervorgeht Lebhafter
Beifall Wir wollen in Treue und Einigkeit an der deutſchen
Kulturarbeit weiterarbeiten Dann wird Deutſchland ſiegreich
ſeinen Platz behaupten den es unter den Völkern des Erdballes
errungen hat und es wird nicht nur militäriſch ſondern auch
wirtſchaftlich und kulturell der Sieger ſein Lebhafter Beifall

Präſident Graf Schwerin Löwitz macht dem Hauſe
Mitteilung von der Kapitulation Montenegros und

hinzu Vivat sequens und den letzten beißen die Hunde

Heiterer Beifall tFinanzminiſter Dr Lentze
Bei der Einbringung der neuen Sterervorlage war ich mir

bewußt daß ſie nicht überall im Lande eitle Freude
würde Die Notwendigkei dieſer Steuer mußte aber die Bedenken
überwinden Abg Dr Friedberger hat meine Stat
rede doch weſentlich mißverſtanden Jch habe die
Steueworiage nicht mit dem Fehlbetrage bei den Eiſenbahnen
begründet ſondern mit dem Fehlbetrag von 116 Millionen bei den
Einnahmen der allgemeinen Staatsverwaltung Der Rückgang
iſt eingetreten bei den geſernten Staatseinnahmen den direkten
indirekten Steuern der Lotterie der Bergverwaltung uſw Wir
wollen doch nicht den finanziell unhaltbaren Zuſtand eintreten
laſſen die Anleihezinſen durch neue Anleihen S Darum
hat ſich das Stagtsminiiſterium zu ſeiner Steuervorlage ent
ſchloſſen

Abg Freiherr v Zedlitz
Mir ſcheint in der Kriegszeit haben Ausführungen über die

Finanzicrung der Eiſenbahnen lediglich e Wert DieTatſache daß wir genötigt ſind an die Steuerkraft der Bevölke
rung in erheblichem Maße zu appellieren macht den Hinweis not
wendig daß wie im Privathaushalt ſo auch im re
möglichſt ſparſam und einfach gewirtſchaftet
werden muß Der Finanzminiſter hat bei der Aufſtellung des
Etats dieſen Grundſatz im allgemeinen durchgeführt aber in
einem Punkte werden wir noch ſparſamer ſein müſſen Die
außerordentlich guten Leiſtungen palewes Selbſtverwaltungs
organe weiſen darauf hin 5 wir in der Folge unfere Be
amtenzahl erheblich einſchränken können ohne daß
das Wohl des Staates darunter leidet Sehr richtigl

Auf dem Gebiete der Eiſenbahnen dürfen wir allerdings nicht
eine unangemeſſene Fraxſam rei üben Für das wirtſchaftliche
Durchhalten im Kriege iſt die Srgaltung der Leiſtungsfähigkeit
unſerer Eiſenbahnen von größter Pedeutung und e wichtig
iſt es auch daß in der Zeit nach dem Kriege unſere Eiſenbahnen
wieder zur vollen Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit gebracht werden
Es iſt ren ne trotz der ſparſamen Wirtſchaft ein Mehr
betrag von 2 ionen für die innere Koloniſation in den Etat
eingeſtellt worden iſt ie innere Koloniſation wird

Bedeutung gewinnen wenn wir in demeine viel grö
ühren können um neuesn eſſen Seifeauernland zu en BeifallZu grade iſt die Aufwendung von 100 Millionen zur

Beſ von terte um ſo die Schlachtviehhaltung zu
fördern hoffe daß die Frühjahrsbeſtellung durch aus
reichende Beurlaubungen auch von der Heeresverwaltung ge
ordert werden wird Bei den Steuerfragen muß es das Zielm die Steuerleiſtung der Steuerkraft anzupaſſen Die

inkommen und Ergänzungsſteuern müſſem
den Bundesſtaaten ganz verbleiben Das Reich
darf in dies Gebiet nicht eingreifen und der frühere Eingriffa wieder rüagängig gemacht werden Ich hoffe daß das Reich

ich diesmal beſchränken wird auf die indirekten Steuern und
n Verkehr hat ſich doch ſogar das Berliner Tageblatt das

früher zu den lauteſten Schreiern nach direkten Reichsſteuern ge
hörte ſetzt zu einem anderen Standpunkt bekehrt In der all
gemeinen Politik müſſen wir uns mit dem unentbehrlichen
Wirklichkeitsſinn ausrüſten Die Frage ob es zweckmäßig iſt
die Wahlrechtsfrage in einer Thronrede zu erörtern hatten
meine Freude nach den mißlichen früheren Erfahrungen mit
einer Thronrede verneint Auch in die neue Thronrede iſt ſchon
alles mögliche hineingeleſen worden 8

Conrad Haußmann deutete die Vemerkung ſchon ſo daß dieEinführung des Reichstagswahlrechts in Preußen damit gemeint
Jch lenn wohl ohne den Widerſpruch der Regierung zu fin

en erklären daß die Thronrede nicht ſo gedeutet werden kann
Sehr richtig rechts Meine i cb jetzt ſchon die nötige

Sinmütigkeit der Parteien in der Wahlrechtsfrage beſteht ſind durch
die heutigen Ausführungen beinahe zur Gewißheit geworden Sehr

e e die n e h deinerwird gefährdet wenn die es don den arieie
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den wenn unter den Parteien die auf den Voden eines ſach

Jch kenne das Herz des Volkes genau Die die beiſeite ſtehen
werden vom Volke als eine quantité négligable behandelt wer
den Lebhafter Beifall rechts Unruhe bei den Soz Wir wollen
in Einigkeit zuſammenſtehen bis zu einem Frieden der uns gegenneue feindliche Ueberfälle ſichert und uns eine Erweiterung
unſerer Grenzen bringt Lebhafter Beifall rechts

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Ströbel Soz

wendet ſich zur Geſchäftsordnung gegen den Schlußantrag der
der Sozialdemokratie es nur unmöglich machen wolle zu ant
worten Das ſei eine eigenartige Wahrung des Burgfriedens
Der Schlußantrag ſei ein Beweis für die ſchlotternde Angſt vor
der Wahrheit Lärmende Schlußrufe Ein Beweis dafür wie
die ungeheuren Opfer an Gut und Blut des Volkes gelohnt
werden Großer Lärm und Pfuirufe Anhaltendes Läuten des
Präſidenten mit der Glocke Der Redner ſpricht weiter iſt im
Lärm aber nicht zu verſtehen

Präſident Graf v Schwerin Löwitz
Wenn die Glocke des Präſidenten ertönt muß der Redner

chwei gen Allſeitige Zuſtimmung Ferner mache ich darauf auf
merkſ iw daß ſobald die Glocke ertönt und der Redner trotzdem

weite pricht ſeine Worte nicht mehr ſtenographiſch
aufgenommen werden Lärm bei den Soz

n S J e re r rer W e 4 See re e 4S e r e S
11,8 Sek vor Wirth während über 1000 Meter Simon in 3 Min
2,5 Sek vor Winter und Riedel ſiegte Die HochſprungMeiſter

rer ſiegte nach 7 Vorläufen Rädler in 12 Sek
6 Meter Vorgabe vor Reincke 6 Meter Vorgabe Das Saal

HockeySpiel zwiſchen dem Berliner Sportklub und der Berliner
Turnerſchaft endete 1 Die übrigen Reſultate waren Meiſter
ſchaft für Jugend mitglieder im 50 Meter Laufen 1 Wirth ,4
Sekunden Kugelſtoßen für Jugendmitglieder 1 Krüger 11,05 m
achtmal 50 Meter Pendelſtaffette 1 3 Mannſchaft 1 Min 3,2
Sekunden 28 Meter Vorgabe 2 1 Mannſchaft 3 Meter zur
0 Meter Vorgabe 2000 Meter Vorgabelaufen 1 Bock 6 Min

22 Sek 180 Meter Vorg
Die Thüringer Fußballſpiele brachten folgende Ergebniſſe

Fußballklub Karl Zeiß Jena verliert in der Entſcheidung um
die Kriegsmeiſterſchaft in Saalfeld gegen den Fußballverein
Saalfeld 1906 überraſchend mit 0 2 Das Spiel das unter Pro
teſt geſpielt wurde ſtand 5 Minuten vor Schluß 0 Jn
Weimar ſchlägt der Ballſpielklub Vimaria den Verein für Ve
wegungsſpiele Jena mit 4 2 Jn Erfurt verliert der Sport
klub gegen den Sportklub Weimar mit 2 6 und in Ger a Reuß
gewinnt der Sportklub gegen den Sportklub Zwoetzen mit 2

Fußballergebniſſe aus dem Reiche Magdeburg Sport
verein Viktoria Komet 0 Spielvereinigung Sportklub 1900

2 Eintracht Weitſtoß 2 Nürnberg Svpielvereinigung Fürth kombinierte Nürnberger B und C Mannſchaft
7 5

zuckerfabriken nachfühlen wenn ſie beſtrebt waren die lagernden
Mengen nach Möglichkeit ſchnell unterzubringen Auch die Raf

mnäß abgeſtuften Wahlrechts ſtehen Einigkeit erzielt wird Das ſchaft gewann Reum mit der ſchönen Leiſtung von 1,70 Meter finerien und ſchließlich auch die Verbraucher können damit

v z 2 zuHerz unſeres Volkes iſt nicht beim Wahlrecht ſondern bei unſeren vor Kummer 1,69 Meter und Teller 1,65 Meter und die frieden ſein Unter den gegebenen Verhältniſſen iſt es natur
7 Fahnen im Schlachtfeld draußen Beifall rechts Abg Hoff Meiſterſchaft im Kugelſtoßen Willführ mit 10,65 Meter vor Mann gemäß Wwierig die richtige Verteilung vorzunehmen zumal die

mann Sie kennen das Herz noch lange nicht Unruhe rechts heim mit 9,90 Meter Jn dem von 45 Läufern beſtrittenen 100 Verſchiedenheit der Güte der Ware und der Frachten in Betracht
gezogen werden müſſen Wir haben aller Wahrſcheinlichkeit nach
mit einer Erzeugung zu rechnen die vollkommen ausreicht ſelbſt
bei weiter ſteigendem Verbrauch Geholfen hat uns allerdings
die Erzeugung aus der Ernte 1914 von der man einen verhältnis
mäßig ſehr großen Ueberſchuß in das neue Betriebsjahr 1915/16
hinübernehmen konnte

Jn Ware der zu erwartenden Ernte zur Lieferung fanden Ge
ſchäfte nur in geringem Umfange ſtatt die zum größten Teil unter
der Hans abgeſchloſſen wurden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß man
die Entſchlüſſe der Reichsregierung abwartet ehe man dazu über
geht Geſchäfte vorzunehmen die einen Wechſel auf die noch un
geklärte Zukunft bedeuten Zu erwarten iſt die ſehr baldige Ver
fügung der Reichsregierung über die Preiſe für Herbſtware 1916
Hoffentlich iſt es möglich Licht und Schatten gleichmäßig zu ver
teilen Erfreulich iſt jedenfalls die Erkenntnis daß der Zucker
nicht nur ein Genußmittel ſondern auch ein wichtiges Nahrungs
mittel iſt Heute weiß man welche Bedeutung dem Zucker zuzu
ſchreiben iſt

Am Raffinademarkte fanden Geſchäfte nur in beſchränktem
Umfange ſtatt Die Raffinerien haben kaum noch etwas abzu
geben Die Ware iſt wohl vorhanden aber die Raffinerie Ver
einigung hat bis jetzt zum Verkauf noch nichts freigegeben Das
wird wahrſcheinlich ſchon in einigen Tagen eintreten Es kommt
darauf an ob die Freigabe zum Verkauf ausreichend genug ſein
wird um den Bedarf zu decken Jmmer wieder betont muß wer
den daß Zucker genügend vorhanden iſt Ein Mangel kann nur

Abg Ströbel Briefkaſten dann ſtattfinden wenn un vernünftigerweiſe in privaten HaushalDas iſt ja ein vollſtändiges Novum Wir bedanken uns für e tungen Vorräte aufgehäuft werden Die Herren Samnſter ſollenoieſes neue Ausnahmegeſetz Lärm
Präſident Graf v SchwerinLöwitz

Die große Mehrheit des Hauſes iſt mit mir einig

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Wenn wirklich ein Mißverſtändnis bei der Rede des Abg

Hirſch vorliegt ſo kann ja der Abg Hirſch dies in einer perſön
lichen Bemerkung aufklären Die Beſchwerden der äußerſten
Linken ſind alſo ſachlich unbegründet Die Form überlaſſe ich

Jeder Unfrage ift die letzte Adonnementsquittung detzufügen

Handels Hochſchule Da die Aufnahmebedingungen an den
verſchiedenen HandelsHochſchulen verſchieden ſind tun Sie am
beſten ſich einen Proſpekt vom Sekretariat der Leipziger Handels
Hochſchule kommen zu laſſen den Sie auf Wunſch unentgeltlich
erhalten Da Jhre Tochter eine höhere Schulbildung genoſſen
hat und bereits in einer kaufmänniſchen Stellung tätig iſt iſt der
Beſuch einer Handels Hochſchule keineswegs unbedingt erforderlich
Es iſt letzten Endes auch eine Koſtenfrage ob Sie ſich noch das
Studium an einer Handels Hochſchule leiſten wollen das Jhrer

bedenken daß ſie ſich ſchließlich ſelbſt ins eigene Fleiſch ſchneiden
Der Zucker iſt eine Ware die ſich bei ungeeigneter Lagerung ſehr
bald verſchlechtert Der Fachausdruck dafür heißt der Zucker in
vertiert er wird alſo minderwertig Der Großhandel vermochte
bemerkenswerte Geſchäfte abzuſchließen und es kam dabei zur
Löſung voller Preiſe Die Abforderungen auf alte Abſchlüſſe
waren verhältnismäßig reichlich Beſchränkt wurden ſie durch
Ablieferungen die wiederum eingedämmt wurden durch die Be
hinderung des Schiffsverkehrs infolge andauernden Hochwaſſers
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dem Urteil des Hauſes Veifall Tochter zweifellos wertvolle Kenntniſſe vermitteln würde Verkaufsvereinigung der Drahtgeflechtsfabriken Die Preiſe r

Abg Strövel v de e der Bbahage Wange do Prohes Bach der iEs handelt ſich nicht um r ſondern um einem Jahre gültig waren ſtellen ſich die Geflechte um 40 Proz ltörichte und unſinnige Entſtellungen Ord nungsruf Halliſcher Wekkerbericht höher Die neue Erhöhung beträgt 15 Proz ſe
Abg Ad Hoffmann Soz oder mehr gegen das Geſamtkontingent aller Geſellſchafter zurück dAuch ich proteſtiere gegen die neue Anordnung daß die ihr agenes r ſo kann der Vertrag ebenfalls zum Ende des laufenden Geſchäfts u

Stenographen nicht ſchreiben ſollen was nach dem Läuten der jahres von Geſellſchaftern die mehr als die Hälfte der Stimmen
Plocke geſagt wird Vwomeler Milimet 156,0 2666 beſitzen gekündigt werdenm iHimeter 756 eAbg Hirſch Berlin Soz re r 735 Gaert rer i ler n r r re e 3 tigkeit S rhaltenAm jedes Mißverſtändnis zu beſeitigen betone ich ausdrück nen Wer e W es Mark nicht bevorrechtigte Forderungen 0,833 Prozent
lich daß es mir rig r Traume eingefallen iſt das Verlangen Maximum der DTemperatur am 16 Januar 49 C Portlandzement Fabrik Gößnitz Akt Geſ in Liqu in Gößnitz
aufzuſtellen jetzt Belgien zu räumen Minimum in der Nacht vom 16 Januar zum 17 Januar 42 C Die Liquidation des Unternehmens iſt im Dezember ſe

Der Etat geht an die verſtärkte Budgetkom Niederſchläge am 17 Januar 7 Uhr morgens 0 mm beendet worden 75 Prozent des Aktienkapitals wurden bereits J
miſſion rer erregt im vorigen Jahre zurückgezahlt als Reſtquote gelangen nun nochS weitere 30 Prozent zur Ausſchüttung ſo daß die Aktionäre 5 Proru u e rege r er Handel Gewerbe und V rkehr zent über das urſprüngliche Aktienkapital 450 000 Mk erhalten
Vorlagen Vom internationalen Zuckermarkt KieſelgurSyndikat Unter der Firma Vereinigte DeutſchSchluß 63 Uhr L en rrs F h dr W e e n ſich wer b d d s m Slleneſiem iſt vo 9es n während der Berichtswoche in verhältnismäßig engen Grenzen einiger Zeit eine Vereinigung der deutſchen Kieſelgurſirmen inAngebot von ſofort lieferbarer Rohware Erſterzeugniſſe war Leben getreten Der Vertrag läuft bis zum 31 Desembe b

S rt R r ſvüren Das n der S der t 1920 Gelen rer d fünf Sdeſt 7 r i nich teder Rohware an die Verbrauchszuckerfabriken zuſammen ie j von Geſellſchaſtern die zum mindeſten die Halſte aller Stimmen cp 0 achrich en Verteilung der Rohzuckermengen die den Raffinerien in den Mo beſitzen ein Jahr vorher die Kündigung ausgeſprochen wird

naten Januar Februar und März zufließen ſollen hat noch nicht Bleibt in zwej aufeinander folgenden Geſchäftsjahren Kriegs ſe
Die 5allenwettkämpfe des Berliner Sportklubs die dieſer beginnen können Die Vorarbeiten für die Verteilung ſind noch jahre ausgeſchloſſen der durchſchnittliche Jahresabſatz des Ver g

anläslich ſeines zwanzigiährigen Beſtehens am Sonntag in der nicht beendet Das iſt auch durchaus verſtändlich Es iſt nicht bandes in den kontingentierten Sorten Kieſelgur um 25 Prozen be
Exrerzierhalle des 4 Garderegiments zum Austrag brachte gingen leicht den Reſt der Erzeugung aufzuteilen zumal noch eine Reihe Verband deutſcher Gummiwebwareninduſtrieller Unte
bei gutem Beſuch und reger Beteiligung vor ſich Beſonderes Jn von Rohzuckerfabriken mit der Rübenverarbeitung beſchäftigt iſt dieſem Namen iſt eine neue Konvention gegründet worden Gegen
tereſſe erregten die Klubmeiſterſchaften Bei den Laufſtrecken Bis zu Ende des verfloſſenen Jahres ſollten 55 Prozent der mut ſtand des neugegründeten Verbandes iſt die Förderung der wirt re
heolte ſich Glaſer ſowohl die 200 Meter Meiſterſchaft in 26,5 Sek j maßlichen Erzeugung verteilt worden ſein Wahrſcheinlich iſt es ſchaftlichen Jntereſſen der deutſchen Gummiwebwareninduſtrie
vor Laves 5 Meter zurück wie die 100 Meter Meiſterſchaft in mehr geweſen Das iſt aber kein Schade man kann es den Roh Geſchäftsführer iſt Syndikus Dr Siegfried Tſchierſchky Düſſeldorj d
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men GWnlſKnm mee m e m2ucker ma veilldar ohne desondere Ditt Von an 2 Jm S 6 wird dem Abſ 1b angefügt das gleiche gilt für behördliche Auskunft über ihre Führung ſowie ihre und
S d e e Sieg degniaentet un erworbenes Saatgetreide Als Satgetreide im Sinne dieſer ihrer Eltern Familien Einkommens und Vermögensvere h e e e e Verordnung gilt nur Saatgetreide das nachweislich aus hältniſſede Gasteo Dieo ganze Kur Kostet nur einige Plennige pro Tag landwirtſchaftlichen Berrieben ſtammt die ſich in den letzten e das Abgangs oder letzte Zeugnis der Bewerberin aus der t

r Jahren mit dem Verkaufe von Saatgetreide befaßt t der h ihr nen r baben ein Zeugnis über ihre Führung und Leiſtungen auf derAmtliche Bekanntmachungen 7 33 r er gen d W und e en e Fetlerr neJm wird hinter 6 geſtrichen a und b niſſe über ihre Leiſtungen in der Praxis und auf früher
5 Jm b 9 Nr 5 iſt ſtatt 88 5 6 zu ſetzen 8 beſuchten gewerblichen Fachſchulen a7 6 Jm S 18 Abſ 2 iſt vor aufbewahrt einzufügen und das Bei Wiederholung von Anträgen welche in früherer Zeit nBekanntmachung 7 Se o Wird als Abſ 3 angefügt i e l kinagen unter a bis en mehr erforderlich es genügt die Ein jeüber Saatgetreide Die Reichsgetreideſtelle kann reichung eines neuen Geſuches vVom 13 Januar 1916 Reichsgeſfetzblatt Seite 36 anerkanntes Saataetreide auf Antrag des Srzeugers Salle im Januar 1916 bDer Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die e wrrga zur Ausſaat im nächſten Wirtſchafts Der Schulvorſtand der ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerbe I

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen ahre henotigt werden ſchule für Mädchen ſeuſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver von der Anrechnung auf den Bedarfsanteil 8 14 Abſ 10 tordnung erlaſſen oder auf die feſtgeſetzten Mengen 14 Abſ 1 ausnehmen Verdingung von J 3442 Stück Kö 3 29e Artikel 8 Jm S 32 erhält Abſ 3 folgende Faſſung Dieſe Vorräte Achsbuchſen für Wagen und Tender n gſtr
rerre ſowie die Vorräte nach S 20 Abſ 3 ſind auszuſondern und aus Eiſenguß und Flußeiſengußz fertig h ſch Zi mer oh dMit dem Beginne des 15 Januar 1916 iſt alles im Reiche von der Enteignung auszunehmen ſie werden mit der Aus e e cheob teien Wil s errſqh m wohn d

oorhandene Saatgetreide ſoweit es aus der BVeſchlagnahme nach ſonderung von der Beſchlagnahme nicht frei bearbeltet Kas Eiſenguß u 4 Loſen r arg e und W ſofort u
der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus Artikel III 18 5 Stüch Achsbuchsunterteilen aus ſp Könige 26 e Wening h
dem Erntejahr 1915 vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 363 t Flußelſenguß und Achsbuchsdeckelnfreigeworden iſt für den Kommunalverband beſchlagnahmt in Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft z aus Temperguß in 5 Lofen B 783000 e e 3
deſſen Beszirl es ſich befindet Saatgetreide das ſich zu dieſem Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens kg Weh bremsklötzen in 4 Loſen für fZeitpunkt auf dem Transverte befindet wird für den Kommunal Berlin den 13 Januar 10916 r r 5 Zimmer Wohnung
verband beſchlagnahmt in deſſen Bezirk es nach beendetem Trans Der Stellvertreter des Reichskanzlers eport abgeliefert wird Delbrück h d re und nit Balkon Bad Jnnenkloſettit entſprechender Aufſchr is zum y 4Für das hiernach beſchlagnahmte Saatgetreide gelten die Bek tmach Febtnar 1916 vormittags 10 Uhr ſ h rVorſchriften der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide ekanntma ung an das Zentralbureau Zimmer 257 in heim Hausmann wen
und Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom 28 Juni 1915 Stä iſcher Fleiſchverkauf Anzeigen u inWer mit dem Beginne des 15 Januar 1916 hiernach beſchlag Jn den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen auf dem Hallmarkte und d findet an e re a
nahmtes Saatgetreide im Gewahrſam hat iſt verpflichtet es dem dem Schlachthofe beginnt am Mittwoch den 19 Januar der vormittags 105 Uhr TempelhoferKommunalverbande des Lagerorts bis zum 20 Januar 1916 ge Verkauf von geſalzenem ausländiſchen Schweinefleiſch Ufer 28 ill Zimmer Nr 4 ſtatt An Dölau t
trennt nach Arten nd Eigentümern anzuzeigen Saatgetreide Das Fleiſch wird an jedermann zum Preiſe von 2 Mark das gebotbogen und be rekegen können Waldſtraße 40
beſt re W r ſich zu dieſer Zeit auf dem Transporte Pfund abgegeben Wegeſchen z n Einfam Villa dicht am Walde 1
befindet von den Empfängern unverzüglich nach dem Emp kauf der übri ödti Flei ir nſe i Räume 7 heizb Küche Bad Waſſerfange dem Kommunalverband anzuzeigen Der Kommunalver vioherigey Weh Lrtgeeee v KopjHen Jreiihwaren wizd tn ver b o u und r Vteit Kloſett Gas Waſſerltg gr Veranda

hand hat der n e n bis zum 1 Februar 1916 An Halle a den 18 Januar 1916 geid bar nicht in Briefmarken be en rn u rren t T ine Anzeige ſind die einzelnen Brotgetreide Der Magiſtrat n x Zuſchlagsfriſt bis verm b a irſr 5

führen 11 MärzWer die ihm nach Abſ 3 Satz 1 2 und 4 obliegende Anzeige Bekauntmachnung Berlin den 10 Jannar 1916 Marienſtr 2
nicht in der geſetzten Friſt erſtattet oder wer wiſſentlich unrichtige e Königliche Eiſenbahndirektion Nähe Leipiigerſtr u Magdeburgerſtr
oder unvollſtändige Angaben macht wird mit Gefängnis bis zu Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und t cſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark Gewerbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen herrſchaf Wohnr Handels und Gewerbeſchule für Mädchen ſtaatliche Stipendien Vermietungen auch als Bureau geeignet

Artikel II gewährt werden 1 eigge Salon 4 Zimmer KücheAnträge auf Verleihung für das Sommerhalbjahr 1916 ſind S mit Speiſekammer Mädchenkammer
Jn der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und bis zum 1 Februar d Js an die Schulvorſteherin Frau Gehrts Auguſtaſtraße 7 J u II Etage Vovenkammer und reichliches Zubehör

Mehl zuz d nan e 28 Juni 1915 R G Bl S 363 Wildhagen einzureichen zu vermieten l April zu verm Näheres 2 Etage
ne er Aenderung dieſer Verordnung vom 19 Auguſt 1915 Die Anträge müſſen enthalten Sonnen T roxv S 508 werden folgende Aenderungen vorgenommen a einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf der Be errſchaftl J Stoch Krukenbergſtr Zimm Bad We

im 9 2 hinter 6 geſtrichen a und b werberin elektr Jnnenkl gr Balkon Doppelfenſt 1 4 16 z v M 1350 Näh 2 Tr
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